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^Meine H eim at
Von Arthur von Nicolstadt

Von den Alpen bis zum Meere, von der Oder bis zum Rhein, 
preist man deutscher Städte Ehre in gewalt'gen Melodein, 
doch noch niemand hat besungen meiner Heimat Herrlichkeit, 
in dem grünen Tal der Deichsa wunderlieblich hingestreut: 
Haynau, du idyllisch schöne, einzig liebe Deichsastadt, 
deine Töchter, deine Söhne brechen dir ein Ehrenblatt.

Wer in deinen Mauern träumte, wer mit deinen Söhnen saß, 
fröhlich, wenn der Becher schäum t̂e, deiner nimmermehr vergaßt 
Alle haben es erfahren, von der Donau, von dem Rhein, 
treffen oft nach langen .lahren frohe Grüße an dich ein: 
Haynau, du idyllisch schöne, einzig liebe Deichsastadt, 
deine Töchter, deine Söhne brechen ein Erinnrungsblatt.

Völkerstarke Weltenorte grüßen stolz den deutschen Strome 
uns grüßt, fern der Heimatpforte, Haynaus urgewalt'ger Dom. 
Bis zum ersten Erührotscheine rauscht der Weltstadt

Straßenschall,
uns singt nachts im stillen Haine heimlich süß die Nachtigall: 
Haynau, du idyllisch schöne, einzig liebe Deichsastadt, 
deine Töchter, deine Söhne brechen dir ein Rosenblatt.

Droben in dem Deichsawalde geht die Ereundschaft Hand 
in Hand,

Trennungsstunde, schlägt so balde, und zerrissen ist das Band. 
Einen Blick noch in die Heide, einen Gruß Ereund Rübezahl l 
Schweigend, traurig scheiden beide, noch ein l̂ uß, 

dann tausendmal:
Haynau, du idyllisch schöne, einzig liebe Deichsastadt, 
deine Töchter, deine Söhne brechen dir ein Ereundschaftsblatt.

Wunderbares Glockenläuten, feierlich klingt ein Ghorall 
Trauer will es allen deuten, einen Gang ,,zum letztenmal^ 
Ereunde folgen mit Gesange, sagen dir manch liebes Worb 
und in wehmutsvollem Drange tönt es in den Herzen fort:
Treu ihr Töchter, treu ihr Söhne unserer lieben Deichsastadt, 
in der Heimat bricht man Ereunden noch ein lmmortellenblattl
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Fürstliche Besuche in Goldberg
N ach Beschreibungen von W. Preschet und L. Sturm zusammengestellt

Fort:setzung und Schluß.
Die Befreiungskriege brachten schon im 

f ahre 18I3 f ürstlichen Besuch. A m 23 . Mai 
genannten Jahres kam en außer Hardenberg 
und Stein auch der englische. schwedische 
und dänische Gesandte m it ihren zahlrei-
chen Equip agen hier an.

Am 24. Mai k am Friedrich W ilhelm III.
nach G oldberg. Er war b egleitet von 
K aiser  A lexander von Rußland. dem 
Prinzen F erdinand. dem P rinzen von Oranien

. dem H erzog von Braunschweig-Oels. 
u . a. F riedrich W ilhelm III. wohnte auf 
der f unk ernstraße in dem Hause N r. 232 
und Kaiser A lex ander in N r. d auf dem 
Markte. le tzt dem Herrn K auf mann 
Dütschke gehörig. A n demselben Tage wur- 
den außer den genannten hohen Personen 
noch 600 russische Offiziere und 2000 Ge-
m eine hier einquartiert. Am fo lgenden 
Tage verließen die hohen Herrschaf ten die 
Stadt wieder. Der H onig begab sich nach 
B reslau und der Kaiser Alex ander n ach 
Jauer.

Sehr nahe liegt nun die F rage : ..Ist auch 
Nap oleon in G oldberg gewesen ^  In den 
Schlesischen P rovinzialblattern B d. II
S. 32 f f  stellt der Sup erintendent Eichler 
in Raudten die F rage auf: ..W ar Napoleon 
b eim Gefecht von G oldberg am 23. August 
18 l 3 persönlich zugegen Er verneint aber 
die A nwesenheit Napoleons  ̂ denn es ist erwiesen

. daß er an dem Tage des T re ff ens 
bei G oldberg um halb I2 Uhr in Beglei- 
tung des Marschalls N ey aus Löwenberg 
nach D resden abgereist ist.

Im la hre 1824 f ührte ein großes Manö- 
v er die k önigliche F amilie und andere hohe 
P ersonen in die Stadt. und am 7  und 
21. September wurde den B ewohnern G old- 
bergs die F reude zuteil. die Allerhö chsten 
H errschaften b egrüßen zu dürfen. Schon 
am 2. September reiste der Großfürst Ni- 
kolans von R ußland mit seiner Gemahlin 
hier durch. die sich nach Schloß Fischbach 
begeben. Es fa nden große Festlichk eiten statt. 

1828 war wieder ein großes Manöver i n 
Schlesien. Viele hohe H errschaften hatten
sich daher nach Fischbach begeben und passierten

 auf der Rückreise nach Berlin unsere
 Stadt. Es k amen hier durch den I3. 

September abends 11 Uhr: Se. Königliche 
H oheit der Kronprinz. den 14. Septem ber 
m ittags 12 Uhr Se. M aj estät der König 
Friedri ch W ilhelm III. und P rinz A lbrech t 
nebst Gemahlin. den 16. die F ürsten vo n 
L iegnitz und der Fürst Sayn-W ittgenstein. 
den 19. Prinz Karl nebst Gemahlin und
den 25. der P rinz von Koburg-Gotha. Von 
besonderen F estlichkeiten w ird indes nichts 
berichtet.

Im Jahre 1835 fü hrte ein großes Manöver
. welches in der Ebene von Liegnitz 

stattfand. die Königl. F amilie w ieder nach 
Schlesien. D ie M itglieder derselb en hatten 
sich auf den Schlössern F ischbach und Erd- 
mannsdnrf versammelt. um von da aus gemeinschaftlich

 nach dem M anöverfelde zu
reisen. am 30. und 31. A ugust kam en die- 
selben hier durch. Das Ober- und Nieder-
tor. w elches die hohen H errsch aften p assie- 
reu mußten. war m it Bäumen. L aubwerk 
und B lumen einfach und geschmackvl ll ge- 
schmückt und auf dem Oberringe eine 
Ehrenp f orte errichtet. Die sämtlichen hie- 
sigen Staats- und Kommunalbehörden hat- 
ten sich zum Empfange eingefunden.

1836 den 23. Mai. früh um 10 Uhr. rei- 
sten zwei f r anzösische Prinzen. die Herzöge 
von Orleans und N em ours. von Berlin
kom m end. über L iegnitz und G oldberg 
nach Hirschberg und von da aus nach 
Wien. Die hohen R eisenden wurden von
den Behörden empfangen. mit denen sie
sich freundlich unterhielten.

Am 13. Juni 1838 reiste die Kaiserin von 
R ußland mi t einem Gefolge von 9 Wagen. 
zusammen mit 38 P ferden b e spannt. hier 
d urch nach Schloß F ischbach. um sich von 
da nach Fürstenstein und Salzbrunn zur 
H ur zu begehen.

Im Jahre 1839 passierten v iele hohe 
P ersonen unsere Stad t. D en 9 . August rei­

ste die Fürstin von L iegnitz mit einem 
G efo lge von vier W agen. von Berlin kommend

. hier durch nach Erdmannsdorf. den 
22. August passierte Se. Majestät mit einem

 Gefolge von 10 Wagen. von Erdmannsdorf
 kommend. unsere Stadt und begab

 sich nach Breslau. D en 23. August f olg- 
te die P rinzessin der Niederlande. Friderike

. Tochter des Ho nigs von P reußen. mit 
einem Gef olge von sechs W agen. D erselben 
fo lg te die F ürstin von L iegnitz.

1841 den 1 . Oktober. vormi ttags 10 1/2 
Uhr. passier te Friedrich W ilhelm IV .. von 
Erdmannsdorf kommend. in einem o f f enen. 
mit sechs P ferden bespannten Wagen unsere

 Stad t. um sich über Liegnitz und Glo- 
gau nach Berlin zu begeben. D a der König 
nach der T hronbesteigung das erste Mal 
durch Goldberg k am. so wurde ihm ein
fe ierlicher Empfang berei tet. Vor dem 
Obertore war eine Ehrenpforte errichtet 
worden. auf den: Obermarkte standen zwei 
Säulen von Reisicht. die aus Zweigen und 
Blumen gef ertigte Kronen trugen. Von 
dem Schmied eturm und von den Rüststangen 
beim Rathausbau wehten Fahnen. Auf der
Schmied e - un d L iegn itzer Stra ß e wa r en

Die Lobendauer P farrkirche ist eine der 
a lteren im Kirchenkreise H aynau. D ie B au- 
a rt der Sakristei. die der nocn erhaltene 
T eil der ursprünglichen Kirche ist. weist 
m indestens auf das 14. Jahrhundert als 
Zeit der Erbauung. Ihr Gründer soll einer 
ans der bekannten F amilie derer von Buse- 
woy gewesen sein. L obendau wird in alten
Chroniken zuerst 1214 erwähnt anläßlich
d er F e h de zw ischen d en H erzögen Hein- 
r i eh und Honrad von L iegn itz .

IödI wird die Hircbe durch den 
schwedischen Hommandanten von Bunzlan 
aus unbekannter U rsache bis auf die 
Mauern und die Sakristei niederge- 
brannt. nachdem schon Iö33 der Pfarrer 
Magister Haspar Glauer zu B uuzlau infolge 
..feindseliger Behandlung der Haiserlichen^ 
gestorben war. Von fü l l  an liegt die Hircbe 
bis Iö32 in Trümmern. b is m an unter P far- 
rer Zacharias L udnvici endlich mit dem
W ie d erau f bau b e ginnt. I b33. bei d er großen 
Generalk ircbenv isitation. ist die H ircb e noch 
n icht v o l len d et. A b er scho n d ie Visitation 
von I ö fT  fi ndet in L o b end au eine h o he . 
steinern e Hirche .. d ie i n d en f ah ren l ß2ü 
b is l 32h unter P fa r r e r Tob . G o tt fr ied R o her-

Blumengirlanden über die Straße gezogen 
und die Hiiuser ebenfalls geschmück t. Die 
Schützengesellscba ften und die f ü n f te bil- 
de ten Spalier . die Begrüßung des Honigs 
erfolgte durch die Behö rden. Im folgenden 
l ahre reiste der Hönig am 2 f . l uli aber- 
mals hier durch. um sich nach Erdmauns- 
dnrf zu begehen. ---- Dies ist die letzte 
Nachricht vnn einem fürstlichen Besuche. 
welche sich hat ermitteln lassen.

Die unmittelbare Einwirkung der F ür- 
sten auf die städtischen Verhältnisse hörte 
nach dem Aussterheu der Piasten nach und 
nach ganz auf . nur Friedrich der Große 
war es. der noch direkte V erordnungen 
f ür Goldberg erließ. Die Einwirkung der 
Fürsten tritt immer mehr zurück. ê naher 
wir der Gegenwart kommen. Es ist Rt auch 
e twas anderes. Herrscher eines k leinen
Herzogtums zu sein oder eines großen. 
mächtigen Staates. D er unmi ttelbare V er- 
kehr mit dem L andcsfürsteu hatte sich iu 
den ersten l ü f ahren des v origen f ahr- 
buuderts nur auf zufällige D urchreisen bc - 
schrank t. bis au dt diese aufhö rteu. D ie 
entstandenen Eisenbahnen wiesen den bn-
ben Reisenden andere Wege. und der W elt- 
verkehr lenkte sielt immer mehr von uuse- 
rer Stad t alt. wahrend sie do ch f rüher an 
einer wichtigen Heerstraße lag. wie wir aus 
dem Mitgeteilten gesehen haben.

tag in ihre heutige Gestalt erneuert wurde. 
Als bemerkenswerte Denkmäler birgt das 
Innere der Hircbe die Grabdenkmäler des 
am 2ß. l . I St2ß verstorbenen Hans Sigis- 
mund vnn Festenberg- Paekisdt genannt. 
und seiner am IU 2. Ifö-I verstorbenen 
Gem ahlin Barbara H elene geborenen von 
A b leben. einer großen W o hltäterin der Ge- 
meinde. Drei Bilder sind von besonderem 
W erte für die L obendauer Gemeinde durch 
die Persotten. die sie darstellen. einmal das 
Bild des P farrers Zacharias L ndovici Uö32 
bis l öö2 im A atth  zum andern das Bild des 
Magisters f a knb P reibicius von Buuzlau 
U.öö2 bis Iü f l l und zum dritten das Bild 
des ersten schlesischen Gencralsuperiuten- 
deuten folt. Gottfried B nbertag aus Crossen. 
der von Ißüf b is I B29 iu Lobendau am- 
tierte. Sein Grabdenkmal befindet sich 
auf dem F riedhof. der hei der Hirche ist. 
Att altem Hirchgeröt sei erwähnt das ziu- 
nerne T aufbecken. Iööü von dem ..hodhedel- 
geb o renen. gestrengen  ̂ H errn von Nedlitz 
auf Sabi tzdorf geschenkt. und der vergol- 
detc Abendmahlskelch mitPatene. If^2 vott 
F rau von Packiscb gestiftet.

Aus: Der Heimat Bild.

Eirene

^  llsr lkir^lts In Luhenduu
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An der Chaussee Hal tw asser Fuchsmühl 
---̂ - Haynau. noch im Grenzgebiet der L iihe- 
ner Heide. von Wald umgeben. liegt zu bei- 
den Seiten des Schwarzwasscrs das idyllische 
Walddorf V orhaus. Die Landschaf t gleicht 
hier dem Spreewald . V on den st attlichem 
zum Teil noch mit St roh gedeckten F ach- 
werkh iiusern fa llt  dem Wanderer besonders
das hübsche. architek tonisch gut durch gear- 
beitete alte Fachwerkhaus neben dem alt-
ehrwürdigen Gerichtskretscham auf. zu dem 
es gebürt. D er Sockel beider Hauser b esteht 
aus Sandstein. Auf weit vorgekragten Bal- 
ken ruht das weit iiberstehende Dach. D as
dunkle Fachwerk hebt sich. künstlerisch ge- 
gliedert. ans dem blendendweißen Putz des 
Mauerwerks. Meterstark sind die Mauern 
des alten Gerichtskretschams. Die alte. noch 
wolderhaltene hülzerne Stülpdecke und die 
Balken der großen Gaststube. die von einem 
mächtigen Unternutz getragen werden. der 
wiederum auf der kräftigen eichenen ..Sau- 
le'' ruht wie der Schlesier sagt -----. ge- 
heu dem Gastraum etwas überaus Trauliches 
und Heimatverbundenes. im Gegensatz zu 
den leider oft ..modernen^' Gaststätten auf 
dem Lande. welche die Tradition verschüt- 
ten und heimatfremd und verstädtert 
wirken.

Das alte Fachwerkhaus. das noch so gut 
erhalten ist. steht 2üü .fahre. Ununterhro- 
eben ist es im Besitz der Familie L eus ebner 
Lietzt HlippesI gewesen. AU im Winter HH2

t

der Haiser Napoleon auf seiner Flucht aus 
Rußland auf seinem Schlitten über Fuchs- 
mühl nach Vorlmns kam. ließ er vor dem 
Gerüchtskretscham halten und verlangte vier 
Glas heißen Punsch. Auf dem Schlitten sa- 
ßen außer dem lvaiser noch 2 Personen. Als 
die Urgroßmutter der j etzigen Besitzerin 
des alten Fachwerkhauses. Tuliane Leusch- 
ner. dem Haiser die vier Glas Punsch auf 
den Schlitten reichte. mußte sie zuerst von

Allen lieben Heima t f re u n den. die u n s 
zu Weihnachten und Neujahr mit Glück- 
wünschen bedachten. danken wir herzlich.

Hildegard Fnlde f nhanna Dedig

dem einen Glas etwas trinken. das ihr der 
Haiser bezeichnet^ Dieses angetrunkene 
Glas ließ sich Napoleon zurückgeben und 
trank es aus. Fr batte wohl befürchtet. vor- 
giftet zu werden. In Haynau wurden dann 
die Pferde gewechselt.

An Napoleons Rückkehr im Frühhahr l ßl ß 
erinnert am Waldrand eine mächtige. selten 
starke Fichte. wo der Haiser sein Lager auf- 
geschlagen haben soll. G. Adler

Heute nacht, im Traum, es war so schön, 
hab' ich die Heimat, mein Dörflein 

gesehn:
Der Wald und die Elur, alles verschneit, 
und ich ging nach Haus, der Weg war 

weit.

Der Wind, er wehte grimmig aus Ost, 
die Drähte sangen vor lauter Erost, 
der Teich war gefroren und der Bach, 
Eiszapfen hingen an Iedem Dach.

Still ging ich auf mein Häuschen zu, 
ich sah es liegen in tiefer Ruh', 
die ranken Eichten, vom Schnee so 

schwer,
wiegten im Winde sich hin und her.

Dann stand ich an meinem Gartenzaun, 
hier konnte ich schon meine Eenster 

schau'n,
Eisblumen dran und erhellt vom Licht. 
Wollt' weiter--- doch weiter kam ich nichtl

Der Traum war vorüber, ich war erwacht, 
vor dem neuen Tage wich die Nacht. 
Noch einmal macht' ich die Augen zu: 
,,Guten Morgen, du liebe Heimat duh' 

Otto zS immermann
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F o r tsetzung .

Mariechens Schulweg war sehr w eit, drum, 
w enn es regnet o der schneit, auch an beson- 
ders kalten Tagen fuhr sie zur Stadt m it 
P ferd und W agen, und manchmal blieb sie 
über N acht b ei Tante Alma, Unkel B racht, 
die zu der H aute-V olöe gehörten und wetzt 
von ihren Z insen zehrten.

^u wedem Menschen hilfsbereit war Tante 
Alma allezeit. Im schwarzen E le id, v erziert 
mit B ü ffelten, p o ssierlich wie ein Seideniiff- 
eben, g ing sie am D onnerstag ins E rönzcl 
und sah auch gerne mal ein Tiinzel bei 
G i edertafek' o der so. Besonders aber war 
sie f roh, wenn sie Marie bemu ttern k onnte, 
die sich in ihrer Liebe sonnte.

D er Dnkel, immer Eavalier, saß meist 
P unkt sechse b eim Glas B ier, und ist, tro tz 
Mittel und V erstand, mit beiden niemals 
rumgerannt. Im Gegenteil, er war beschei- 
den, und weder m odtte ihn gern leiden, denn 
H ilfe hat er nie versagt und nur den Hoch- 
mut gern beklagt.

,,F s ging mer früher so wie heute, ich halt 
nischt übrig für die L eute, die immer große 
B ogen spucken und so herab auf andre 
gucken.'' N ein, niemals w ar er zu k ommun, 
das hielt er nicht f ür opportun. ,,Ein kleiner 
Unterschied muß sein, ne Glatze ist k em 
H eilgenschein l''

W enn er genug Coupon geschnitten, hats 
ihn daheime nie gelitten, denn blieb auch 
Tante Alma hocken, er m achte gern sich auf 
die Socken, und meistens schloß dann das 
Erlebnis mit einem kom ischen Ergebnis.

zu puckern , und grade wollt der Blinddarm 
muckern, als sie sich zur V erwand tschaf t 
wand ten, zu ihren Freunden und B ekannten. 
Und alle wurden durchgehechelt, sogar der 
Sünden fa l l belächelt, von E a t arina, die so 
sch ie lt, bis endlich unser 2iug dann h ielt. 
Was meinste, wie ich glücklich war.

Die Sonne schien schön warm und klar. 
Ich kaufte mir erst ein Glas B ier und schien- 
derte dann bin zum P ier.

,Sn, snL denk ich, ,das ist das Meer l̂  und 
merk , mein link er A rm ist leer, wo ich den 
Schirm sonst immer trage. Na, ich sondier 
sofort  d ie Lage, b loß hatte a lles wenig 
^weck , er war und b lieb f ür immer weg . 
Und wie ich noch so simmelier, flieg t über 
mir ein Möwentier , unschuldig weiß , mit 
Eleganz. Da p lötzlich wendet es den Schwanz, 
drück t hinterlistig auf den E nnpp und tr if f t  
genau auch meinen E npp .

Ne, sn viel Schlechtigkeit und Tückel Nn 
hatte ich c s wirklich dicke, vorsichtig wisch- 
te ich alles weg und stiefelte dann rauf 
aufs D eck.

Eaum bin ich auf das Schif f  verf rachtet, 
als sich der Himmel übernachtet und wie 
ein Hering eingeklemmt, w erd ich aufs Un- 
terdeck gedrängt. Schnell stieg der W ind 
auf Numm er 3, als neb en mir ein F riiulein 
lacht. D och wie er sp rang auf 9 und l ü, 
sah ich sie li tt beiseite gehn, changiert wie 
Tantens Unterrock. M icb selber stieß nun 
auch der B o ck, ganz b lümerant w ard m ir 
im Magen, denn '̂s Schaukeln kann ich

schlecht vertragen, so daß ich übers
Reling gucke und sinnig in die Wellen 
spucke. Ich hielt den E opf  ein bissel schief, 
und wie ich keuch und schnauf  und schnief, 
r eiß t mir der Sturm den Hut selten weg. 
Schwupp war e r üb erm A chterdeck, bte 
große Welle trug ihn fort, ein Dpa schrie : 
,,Mann über B ord l''

Total vertpter saß mein Geschlinke. Mir 
wnrds egal, ob ich versinke, im Schwitzen 
habe ich gefroren, ich wünschte, ich wiir ttie 
geboren. Und wie ich denk: mir platzt der 
Sdtiidel, sagt neben mir ein hübsches Mit- 
de l: ,,Die Seekrankheit wird schnell ve r- 
gelttt, Sie müssen starr nach oben seltnl'' 

Na scltött, iclt schiel aufs Dberdeck, gleich 
lt alt ich meinen Segen weg. Vorspeise, Mit- 
telgang, Dessert, zu unterscheiden war 
es schwer, ob auclt noclt andere Gerichte, 
bekam iclt mitten ins Gesichte. Das war 
v ielleicht so ein Gefühlt Die Möwe w ar
ein EittderspieL Ich blieb in einem Spuk- 
kem W ischen und hörte nun kein Meer
mehr zischen. Drei Tage lang roch noclt 
m ein Rock wie W eber Gärtners liegen- 
bock. Ne, geh mer weg mit E npenhagem 
Die R eise liegt mer noclt im Magenl''

Sogar auf einer Mittelschule verhaspelt 
manchmal sich die Spule. Der Faden reißt, 
der Stich setzt aus, halb f ertig kommt die 
Naht heraus. Natürlich ist der Lehrer
schuld. Im mattgelt erstens die Geduld, und 
zweitens hat er k ein Geschick, teils zieht er 
vor und teils zurück, bis drittens Dstern 
alles schreit: ,,W n bleibt ltier die Gerech- 
tigkeitl''

fW i rd f o r tgese tzt^

Erich Simon :

lp  l f ^ l p h ^ p t s tRtt d  h td l e p  h t s t  n l l e  E l t t^ t th t t^  S I t l l u t t t n ^ t t

D ie ^gro ß en F e rien'' warn v e rgangen, d ie 
Schule h atte angefan gen, M ariechen w ar m al 
w ied e r d a und f r agte, w ie die R eise war. 
,,G efl e l es D ir in E np enhagem hast D u die 
Seef ahrt gut v e r tragen 

Er schwieg und schielte üb e rw endlich, 
m ißtrauisch f r agte er sie endlich : ,,D u rclt 
wen h ast D u selten was gerochen^ H at m eine 
Frau  m it D ir gesp roch en e''

,,Nein, Dnkel Gnttlieb, meine Hand, mir 
ist darüber nichts bekannt. D u tust wa so 
geheimnisvoll. Hattest Du Aerger mit dem 
SRiollS' Ham die Dich dort scltief angegucktS''' 

Wenns das bloß wiirl Nein, angespucktl'' 
Mariechen fing laut an zu lachen. ,,Du 

willst mich wohl zur ,WachteP machend Man 
hört die Nachtigall wa laufen l Ich laß mich 
nicht für dumm verkaufend'

Der Dnkel schüttelte das Haupt. ,,Ich habs 
erst selber nicht geglaub t, daß ich mich auf 
die alten Tage mit solchen Dummheiten ttoch 
plage. Na selten, ich wills genau erzählen, 
Du hörst wa sonst nicht auf mit Dualen.

D ie Bahnfahrt war schon kein Vergnügen, 
man konnte rein die Mauke kriegen. Ein 
kleines Madel vo n drei Tahrcn se schien 
zur Großmutter zu fahren wollte par tout 
sich n icht bequemen, das Däumchen in den 
Mund zu nehmen. An dre ißig Mal, ich habs 
gezahlt, wurde das arme W urm gecpuiil t, b is 
ich, im E oppe schon ganz lahm, zum Sch lusse 
selbst den Daumen nahm. Und wie ich da so
sitz und lutsche, mir ab und zu die F inger 
putze, steigen zwei alte T anten zu. l e tzt 
wars ganz alle mit der R u lt.

Im A ltteil mußte weder hören, w ie Leber, 
Milz und Galle stören, und w as man für 
Tabletten nimmt, w enns mit dem Magen 
nicht ganz stimmt. Schon fing mei H erze an

F o r tsetzun g .
A n der D orfstraße weiter rechts w ohnte 

unser letzter Steuerheber und Drtsb auern- 
führer Grnn. H inter der E irchbrücke w ohn- 
te E irchklose Maurer in einem der ältesten 
Geltiiude des Dorfes, daneben lebte der 
Lienbauer GVitwerL an der E irche w ohnte 
der F le tscherltauer fFriedtl chb Er hatte das 
schönste Gut mit dem größten und besten 
W aldbestund. Das Gut war sei t mehreren 
.Jahrhunderten itn Familienbesitz. Unserem 
Leltrer Red::, der itt Cuxhaven w ohnt, wo b 
len wir herzlichst f ür seine B emühungen 
um unsere Turmultr danken. Bei Schwarzer 
Paul gings über den Eirchsteg zur Straße, 
wo Eaufm ann E n oblich Paul, genannt der 
l üget, unser B randmeister, ein E olonial- 
warengeschiift hatte. Dann kanten Gittla- 
gustav fElosek die Brauerei und Gerichts- 
k retscham mit dem schönen Saal, in dem 
m anches Fest gefe iert wurde, das E nbert- 
Gut und das Etl e gerdenkmal, das nach dem 
l.  W eltkrieg gebaut wurde. Es wurde von 
der Tauba oder Simon Rosa geflegt. R echts 
stand das Spritzenhaus, links der Steiger- 
turm, dahinter lag die Schule. Unser al ter 
Eantor Enge, bei dem unsere Eltern das 
ABC lernten, war der Eründer d er Honig- 
schleuder. Er w ar ein tüch tiger Imker. Sei. 
nem musikalischen E ön nen ist es zu ver- 
d anken, daß die Gemeinde so viele Musiker 
hatte .

Sein Soltn F elitc, der in unserer Paten- 
stadt Solingen lebt, f ehlt trotz seiner 33

fah re b ei keinem Heintattref f en, unter- 
stützt von seiner lieben Frau. Naclt Eantor 
Enge übernahm Hauptlehrer und Eantor 
H annig dessen A mt. Er leitete vorb ildlich 
E irchencho r und Mannergesangverein bis zur Vertreibung.

Auf der Straße kommen wir bei Schmidt- 
Stellmacher und Hnferdeischer vorbei. Wei-
ter gehts zum Teichsdtuster lW itwerT Itn 
Gemeindeamt waltete unser lieber A lb ert 
Enoblich als Gemeindesekretiir und Friseur. 
Das Gut vom Müllerb auer fElosew an der 
Straße wurde durch unermüdliche Arbeit zu 
einer ganz modernen Mültle mit Turbine 
ausgebaut. Itn Pfarrltof wohnte als letzter 
Drtspfarrer Herr P farrer E u be. Er ver- 
starlt bei der Vertreibung. Der E asper- 
bauer Glatthor leitete viele Tahre die Spar- 
und Darlehnskasse. Hier in der Mitte des
D orf es liegen viele kleine Hauser dicht zu- 
sammen. Elans Stellmacher, A rlt Schuster, 
E urbich ^WitwerL der letzte T otengräber 
und Nachtwächter, Walter F leischer w ohn- 
ten ltier. Datttt kamen das Lange-Restgut, 
der Hahn Stellmacher und der einzige Biik- 
ker am Drt, Jung Erich . D er Teuber Mau- 
rer wohnte im ,,Paradies'', es fo lgten der 
D ienstabauer, das Beer-Gut, das Scholz-Gut, 
der Drtselek trik er Felitc Glatthor, das ehe- 
malige Schwesternhaus, das R u ffergut, der 
Bauunternehmer F ranz Teuber, der sich 
einen schönen B etrieb geschaf f en hatte. die 
P oststelle Blümel, der R eppichschuster, das 
W eigelt-Gut mit Rttf f er Paul. An der Stra-

W inte r a b e n d  de^n L and e
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ße lagen W irbel Tischlerei und E olonial- 
waren, es kamen l ung Maurer, Steinidt 
Maurer. weit über die Drtsgrenze hinaus 
bekannt als lm ker und Eanarienvngelzüch- 
ter, Elanta Ruf f ern und die Dherschmiede. 
H ier zweigte zwischen D ienst P aul und 
Flach T heo dor die Straße nach L eipe, E reis 
l auer a b . Bei Regenwetter waren die A n- 
lieger Hürdler, .lung und Ruf f er, die in der 
Feldstelle wohnten, zu bedauern. W ir be- 
suchen nun W ittwer, P ohl, Friebe, den letz- 
ten Gemeinde- und A mtsvo rsteher Bauer 
Hallmann, Friebe A lois Bauer, Dittrich 
2iintmermann, Ha lut Maurer, F riebe Bauer, 
Blümel Bauer, R u fferbauer, Gartner Hein- 
rich und als L etzten Hürdler Earl. Land- 
wirt. V on da ans konnte man nach dem 
E rzbergwerk A ltenberg oder auf den Miir- 
tenstein zur Duelle unseres D orfbaches ge- 
hem Man sah dort v iele in Sandstein ge- 
hauene Ereuzwegbilder. l n f rüherer 2ieit 
fandet: B ittprozessinnen bis weiter hinter 
das D orf statt.

33 Hiinser sittd von den P olen weggeris- 
sen w orden, die Landwirtschaften sittd ver- 
k ommen. 20 b eherzte Frauen trieben den 
Nazi-Ereisleiter, der das D orf evakuieren 
wollte, mit Scheuerbürsten und Besen zum 
D orfeingang ltittaus. Es war ein großer Er- 
fo lg, denn beim Einmarsch plünderten die 
Russen kein Haus und zündeten auch nichts 
an.

ln einer der nächsten Nummern der Hei- 
matnachrichten werden wir von einem Au-
genzeugen büren, wie es heute in E le in- helmsdorf aussielt E

pr. l̂ ort ltle oteld, neh. s. I 90I ̂

w oöosüz: ^ecöo-2etöeodo:4, floatet 
büt cöeseot se:oeot e ŝtea iat liclmtt-yedop, wit- 

teo, ersclüeoeoeo -- oespezetcitoet atü le ot 
^etöoer footooepte^ -- üt lHeoteld eia ^ooz 
großer Wort ^eioo^eo.

pero yertosser -- seit .ioürzeüoteo teils ira êist. 
iiciteo te i l s io der evoo^ef  Presse tüiî  aod 

der yyestheriioer ^lmdeaüe der toaste -- 
wor io cieo scüicir̂ oisioitreo der letzte ev 
Geistiicite ^oo t̂ iiprorosdort iro Preise c oidüerp. 
ldovooo.

io diê ero oder selten arotosseodeo weri  ̂
scüiidert er zc^ororoeo^edrdoot oot weoipe fo ^e, 
eher io ^cci^cüoo aod yorsctioe oot yemooĉ eoes 
aod ^oircottipes io pocireodeto ^b ioot aod öolteat
dicüteriscitero 4esdract: die tirei^oisse, die io ieoeo 
wiotertopeo oder dos oiederscüiesiscüe t̂ ii-
proro^dort ttereioßrocüeo. oo^ scölcl^ol dieses 
üitüiteodeo ^ooerodortes ..oo der ioopeo c osse  ̂
steht steii:rerireteod ter vieie ücodert ooderer 
ooserer scitiesisciteo ideiotot, eioe woüre .Apolm- 
ivpse des scüiesiscüeo portes .̂

oieser î orooo peöört zo deo üesteo, die wu 
deo ^ertriedeoeo ideiroottrecodeo scitiesieos aod
iosuesoodere des Preises c oidderr:-ido^ooc io die 
idood peßeo i^dooeo: sie werdeo es oteür ois eio- 
otoi ieseo. pr. idooos scttoeider, bled.-kot.

sofort iieterßor dcrcit iüreo c oidüer^-ido^ooaer
ideiroot^eriop, woiteodottei, .̂-st.-^rodt-str. I aö.

t i u s ^  d t u c ü  d c u t d l ü u ^  u .  .Ei t .
Da  ̂ eva n gelische F irchsp ie l i Von G ustav Teuber

2ium traurigsten Eapitel der evangeli- 
selten E irchengeschichte in Eauf fung hat 
tttts der ehemalige Lektor der evangeli- 
sehen E ircltengemeinde aus der 2ieit von 
D ezember 494T ltis zum Apri l 4933, Hei- 
matfreund Fritz B inuer, heute Hagen-Her- 
becki Westf., Sennbrink 4, folgende Erleb- 
nisse überliefert.

Naclt der Ausweisttng von Herrn Pastor 
Schröder im Juni 49-40 kam das gesamte 
geistliche und kirchliche Leben unserer 
ehemals blühenden Gemeinde, die nun an- 
fing immer k leiner zu werden, in aller- 
größte Gefaltr. An Uberlegungen wie die- 
ser Gef altr begegnet werden k önnte und 
auch an V orschlägen hat es nicht gefehlt. 
Bei dieser Gelegenheit wollen wir ttns des- 
sen erinnern, daß zu wener î eit alles, was 
deutsch war, als vogelfrei b etrachtet 
wurde. 4m V ertrauen auf G ottes Hilfe 
übernahm dann als erster Lektor Herr 
Hkan, welcher bei Dr. Schulz w ohnte, die 
Andachten in unserer evangelischen E irclte. 
A ber auch er mußte I9Li der Ausweisung 
der Po len Fo lge leisten. Daraufhin über- 
nahm die L esepredigten unsere altbek annte 
Erank cnltausoberitt vom Ealkwerk Tschirn-
haus, Schwester Frieda. Auch der evange- 
lische Geistliche aus Ludwigsdorf hielt 
einige Male Gottesdienst bei uns ab . Am 
Ende des la ltres 494T war es soweit, daß 
das kirchliche und geistliche Leben unserer 
Gemeinde vollkommen zu erliegen drohte. 
Hinzu kam n och, daß unser schönes Gottes- 
ltatts von polnischen Wandalen erbrochen 
worden war. Gestohlen wurden unter att-
derem: der T eppich vor dem Altar, die 
D ecken und Leuchter vom Altar sowie die 
Glühbirnen von dem E ronlenchter und 
vieles andere mehr. Daraufhin blieb keine 
andere Wahl, als die noch vorhandenen 
Sachen dem p olnischen k atholischen Geist- 
liehen zur Aufbewahrung zu übergeben. 
Die no ch vorhandenen Deutschen waren
nicht in der Lage, die A u fbewahrung zu 
übernehmen, da ihnen wa zu weder Minute 
und Stunde eine P lünderung drohte. 4n 
der H offn ung, daß es f ür solche Schand- 
taten auch eine Strafe geb en müßte, ver- 
suchtet: wir Nachforschungen anzustellen, 
von denen uns aber im eigenen Interesse 
und der eigenen Sicherheit dringend abge- 
raten wurde. Nachdem das kirchliche Leben
einige ^el t fast ganz geruht hatte, liefen 
wir G ef altr, d aß unser schönes G o tteshaus 
d urch die P o let: beschlagnahmt würde . Um 
einen weiteren V e r fa ll unseres G ottes- 
ltauses aufzuhalten und dem Wunsche der 
übriggcb liebenen G em einclemitglie der ent- 
spre chend w ieder Gottesdienste ab zuhalten, 
fand man im D ez em ber 49dl in d er P er ­

son unseres H eimatf reundes Fritz Binner 
den Lektor und in unserem Heimatfreund 
Hermann Franz den Drganisten, nachdem 
dieser mit anderen die demolierte DrgeI 
wieder instandgesetzt hatte. W eihnachten 
494T war es soweit, daß wieder eine Christ- 
nacht abgehalten werden konnte. 2iwei 
große Tannenbüume waren aufgestellt und 
im Glanz der L ichter gedachten wir all 
ttttserer Angehörigen, L ieben und Freunde, 
die bereits das Los der V ertreibung er- 
eilt hatte. Aus 33 E ehlen erklangen unsere 
alten schönen W eihnachtslieder. 2iur l ah- 
resschlußfeier 49G  f and sich die Gemeinde 
dann wieder zusammen. Dstern und Pfing- 
sten 4943 wurden G ottesdienste abgehal- 
ten. Späterhin kam dann H err Pastor Stök- 
kel aus Liegnitz alle 3 bis 4. M onate zu 
uns und hielt G ottesdienst mit heiligem 
A bendmahl ab.

Itt der F o lgezeit m achte sich dann das 
D rangen der P o len, in den B esitz unserer 
E irche zu gelangen, immer mehr bemerk- 
bar. Im l uni 4934 wühlten wir einen Ge- 
meindekirchenrat, um so dem kirchlichen 
Leben wiederum eine einigermaßen R echts- 
grundlage zu .geben. V o rsitzender wurde 
D r. med. W nl f gang Schultz, Schriftführer 
Stellmachermeister Gustav Seidel und V er- 
walter der E irchenkasse Herbert F reche. 
D ie vo llzogene W ahl mußte an H errn 
Superintendent W ladimir Preiß nach Bros- 
lau gemeldet w erden. D arauf hin wurde 
unsere E ir clte von po lnischen Stellen b e- 
sichtigt und das Ansinnen an uns gestellt, 
unsere E irche den P o len zu überlassen. D er
nengewiihlte Gemeindekirchenrat hat sich 
dann mit der Angelegenheit b eschäftigt 
und den P olen notgedrungen einen Pacht- 
vertrag wegen Uberlassung der E irche 
vorgelegt. Da sich die polnischen Stellen 
mit dem V ertrag nicht einverstanden er- 
k larten, wurde die V erpachtung der E irclte 
zunächst gegenstandslos. Anfang August 
4934 wurden an der E ircbhofseite sämtliche
Fensterscheiben der E irche eingeworfen. 
Am 2. 44. 4934 wurde wiederum in unse-
rer E irche eingebro chen und 24 Drgel- 
p feifen aus der Drgel herausgerissen und 
der Auf gang zum Turm schwer b eschädigt. 
Das schlimmste aber war schon v orher auf
unserem F riedho f geschehen, nümlich in 
der 2ieit von 49. 40. b is 23. 40. 4932 wur- 
den auf unserem schönen F riedhof  minde- 
stens Vs aller D enkmüler umgeworfen und 
dem oliert. A lle Eingaben an die polnischen 
Behörden b lieben ohne Erfo lg.

Im A pril 4933 übernahm das Amt eines 
Lek tors ein Herr Enittel, w elcher eben falls 
bei D r. Schultz w ohnte. Er hat das Amt
ausgeübt b is zum la ltre 493L  In diese 
2ieit fiel auch die 200-lahr-Feier der evan-
geloschen E irclte, die festlich b egangen 
wurde. Der Hauptgottesdienst bei dieser 
F eier wurde von Pastor Stöckel gehalten. 
Erst in allerletzter 2ieit haben wir gehört, 
daß sich die wenigen Deutschen, die heute 
noch itt Eauffung sind, um unser Gottes- 
ltatts b emühen. W ir können mit ihnen
nur den Herrgott bitten, daß es uns er- 
halten b leibt und er uns die Heimat wie-
derg ibt.

In der vott uns nach 4940 geschilderten
^ eit  sind itt E a u f f ung v er s torb en :
A m 43. 42. 4949: Selma Seidel, Schwester 

von Stellmadtermeister 
Seidel,

Am 20. 3. 4949: Frau Euttze aus Altschö-
nau, Schwiegermutter von 
Wladislaus Ryfzcienski ,

Am 49. 9. 4930: Bauer Fl erke aus Holten-
liebental, Schwiegervater 
von Hermann Franz.

Atu 20. 9. 4934: Brenner Heinrich Freche,
Dreihiiuser,

Am 23. 3. 4932: Häusler A dolf Franz,
Haupstr. 244, am L ehn- 
gut:

Atu 40. 42.4932: Landwirt August Töpelt,
V iehtüttg:

Am 0. 2 .4933: Frau lück el. Mutter von
F rau Strelnw:



Se ite 0 G D L D R E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Nn  2

A m T. 4 . l 930: D r. med. W nlfg. Schultz, 
b eerdigt in Eetschdo rL 

F e rner sind v ersto r ben:
Super in tendent Stöckel, L iegn itz, B etreu er 

der evangelischen Gem einden  N ied er- 
scltlesiens,

Landarb e iter Rohmann, Gut StöckeL 
Brenner Tohann Dzie rzawa, Dreihiiuser, 
Satt lermeister  A n ton Schibilla und Ehef r au

H nllop.
W enn wir heute die Gesdü chte des evan- 

gelisdren E irchspie les zum A bschluß 
br ingen, so w issen wir , daß unser Tun 
nur ganz unvollständig sein konnte.

M ögen d ie D rangsale , we lche w ir um 
unseres Glaub ens w illen erlitten, m ögen 
d ie schw eren Gp fe r , w e lche f ür d ie Ge - 
stal tnng d er b estehenden k irchlichen Ein- 
richtnngen gebracht w e rden, auch dem letz- 
ten k larm achen, daß der  M ensch n icht al- 
lein vom B rot leb en k ann .

Magdalene Burkert:

F ortsetzung
Unten links, im Tugendheim, treibt am 

F reitagabend der Tugendbund sein W esen. 
B eim V orlesen ist es ruhig, beim Spiel schon 
lebhaf ter, und wenn unter Herrn A dams 
musikkundiger L eitung Trom m eln und 
Pf eif en geübt w ird und dazu das schw ierige 
Marschieren im gleichen T akt, immer um 
denTisch herum ^-^nal Unserer wugend lichen 
Posaunenbliiser nimmt sich der H err Eantor 
mit Rat und Tat an. W er weiß noch all d ie 
schonen Lieden die wir sangen:' ,,Es rauscht 
durch deutsche Wiilder, D Tiiler w eit, o 
Hüben, W ir sind f rische Tungen, Es, 
es und es, es ist ein harter Schluß, weil ich 
aus F rankfurt mußt'' All d ie A uf führungen 
der b eiden Miidchenkreise, von F riiulein v. 
B ergmann und Friiulein v. Gersd orff aufs 
f einste abgestimmt und gestaltet. D ie D ar- 
b ietungen der Tungen sind naturgemäß et- 
w as derberer Art. Mit L achen sehe ich no ch
ein e ,,Gespen s ter szene im F e r ienhe im'', die 
sie in w allenden B ettüchern und mit E rallen-
blinden so grauslich darstellen, daß k leine- 
ren Hindern im Saal wohl bange w erden 
kann. Erfreut nehmen wir das A ngebot 
eines wungen Mannes an, uns als H elfer bei- 
zustehen. Daß er mit der Zigarette herein- 
k ommt, ist wa wo hl nicht gerade das richtige. 
Solange war ..Rauchen wahrend der Tugend- 
stunden^ überhaupt nicht in Erwügung ge- 
z ogen. l etzt gibt es natürlich kein Halten 
mehr, die Tungen müssen doch zeigen, daß 
sie es auch k önnenl Ich bin innerlich voller
Em pörung, daß mein Mann sie stillschwei- 
gend gewahren laßt. D er H err P asto r ist 
einsichtsvoller l Sehr b ald lassen es die wun- 
gen L eute ganz von selb st.

Unsere besondere Herbstfreude, das 
..Erntedankfest'^ k ommt heran . Tunge Miid- 
eben b inden d ie Erntekrone und d ie k r euz-
weise aufzuhiingenden Girlanden, an denen 
sie befestigt wird. Freundlich gespendete 
Garben finden ihren Platz zu beiden Seiten
des Altars. Mitg lieder der  F r auenhilfe ord- 
neu auf dem Alta rplatz all d ie vie len Ernte - 
d ankgab e n, womit d ann Alte , E r a nke und 
Ein same erfreut werden. ,,Nun dank e t alle 
Go tt mit Herzen, Mund und Hiindenk'

D er H e rr E a n to r  u n d d ie E i r cbench or-
siinger geb en m anchen Abend d ar an, um die 
Arier: und d ie m ehrs t im m igen Gesiinge f ür 
die F e iertage  und son st ige b esond e r s f est- 
liehe G elegen h ei ten einzuüb en. Der E i rch- 
v a t er v e rw a lte t  in a l ler T reue s e ine viel-
fachen Aufgaben und die Herren vom Ge- 
meindekirchenrat besprechen und lenken das 
Wold der Eirchgemeinde. Wir wollen uns 
auch dessen noch erinnern, der unseren 
Heimgerufenen die letzte Ruhestätte b erei- 
tet. Ŝ u den Trauertagen schmückt Liebe die 
Gröber, die Ehrentafeln mit den Namen 
unserer Gefallenen umwinden wir mit Grün, 
und schlichte Fichtenkrünze hangen ringsum 
in der E irche. Das alte E irdtenwahr geht zu 
Ende, das neue beginnt. Wie behutsam und 
freudig tragen die Einder im Eindergnttes- 
dienst ihre Lichter dem Heiland entgegen 
zum Adventl

M ancher wird sich noch der Ernestine er- 
innern, die im Niederdorf in dem kleinen 
Hau scheu links der Straße, gegenüber de r 
Försterei , wohnt e. Sie war eine sehr e ifrige

E irchgiingerm. Als sie spiiter nicht mehr 
zum Go ttesdienst gehen kann, fragt sie m^ch 
einmal wegen der Entrichtung ihres E irch- 
standzinses. hiiSur Erläuterung: W er W ert 
auf einen ständigen, f esten P tatz legt, gib t 
einen b estimmten Betrag dafürd In guter 
M einung sage ich : ,,W enn Sie nun m cht 
mehr in die E irche kommen können, Erne- 
stine, werden Sie wohl audr nichts mehr f ür 
den P latz bezahlen braudren.'' D a sieht sie 
mich von oben bis unten an mit einem Blick, 
der besagen mo chte: ,,Was b ist denn Du für 
eine H ergelaufenem und sagt: ,,Frau Pastor 

wenn ich meinen Platz in der Eirche nidtt
m ehr habe, komme ich mir vor wie ein 
Vagabund H ^  So da hat die .Runge Frau 
Pastor eine ganz gehörige Lehre wegl 

l etzt ist sie im ^0. Lebenswahr und muß 
und darf noch dazulerüen, solange Go tt das 
Leben schenkt.

In der Va kanzzeit amtierte an unserer
E irche der P farrvikar l ohannes Gtte, ge- 
b oren am 20. 3. 4909 in Gnadcnfreb Auf ihn
f olgte am 4. T. 4930 der uns allen bestens 
bekannte Pastor W alter Earl Siegesmund 
Schröder, d er am 4. 9. 4902 in E nnrads- 
waldau, E r eis Schönau, geboren wurde. Er 
kam in eine 2icit, d ie b esonders reich an 
Schwierigkeiten und Hindernissen war. A ls 
er krank aus dem E riegsdienst entlassen 
wurde, befand sich seine Gemeinde bere its 
in allergrößter geistlicher und seelischer 
Not. Selbst k rank, und allen W iderstünden 
zum Trotz, w urde die evangelische E irche 
zum M ittelpunkt aller zurückgebliebenen 
und bedrängten deutschen Menschen. Wir 
alle wußten, daß wir gerade in dieser i^eit 
im Glauben nicht wanken durften. W ir wa- 
ren die D ulder um und für unsere Heimat, 
wa, wir mußten die Dulder sein, wenn sich 
auch manchmal das H erz zusammenk rampf- 
te. E raft zum T ragen und Ertragen des für 
uns Unverständlichen suchten und f anden
w ir nur im m er w ied er  in unse ren gem e in- 
s a men G otte sdiensten. A b er  das Sch limmste
kam  noch , m an wagte  ihn , unseren Se e len- 
h ir ten, und uns a us u n se re r  ange s ta mmten 
H e im at. Das w a r  w ohl das H ä r te ste in un- 
se r e r Leidensz e i t .

Wir alle wissen heute, daß der Herrgott 
unserem vertriebenen Seelsorger die Ge- 
sundheit wiedergab und ihm die E raft ver- 
lieh, sich der Vertriebenenarbeit zu widmen, 
eine neue Gemeinde in EmsdettmV W estL 
um sich zu sammeln und dabei noch ^eit 
und Eraf t zu finden, u m eine neue E irche 
und einen Gemeindesaal zu schaffen.

Wenn auch v ieles um unser Tun um die 
Heimat aussich tslos zu sein scheint, so wis- 
sen wir aber, daß unsere Tätigkeit nich t 
aussichtslos sein k a nn, weil e ines Tages 
unsere Hoffnung unt er dem Ŝwang der 
geschicht lichen Ereignisse in Erfüllung gehen 
wird und gehen muß.

F R I H I B P HHRCB Id CB LGH
30 Tah re

Am 3. 3. 4900 W  a h s n e r Gertrud geh. 
Bürgel, Düsseldorf , Germaniastr. 42 f̂r üher 
Hauptstraße 23h

Am 49. 3. 4900 E  r ü g e r W ilhelm, we tzt 
F örstetH arz, Sülte 0 f f rüher D reihüuser 3h 

Am 22. 3. 4900 H o f m a n n geh. L ienig 
verw. 2ialm , Glauchau i. Sa., P aul-Geipel- 
Straße 2 f̂rüher Hauptstr. 202b

00 Tah re
Am 9. 2. 4900 P i n k a w a Maria geh. 

Feist, EmpeldetHann ., Bruchstraße 4̂ 3 f̂ r. 
D reihiiuser 4L

Am 3. 3. 4900 R e i m a n n Marie geh. 
Tscheu, Redling 40, Po st DberdiendorL Ers. 
Passau f̂ rüher T schirnhaus 4bh

Am 0. 3. 4900 T  e u h n e r R ichard, Sic - 
m crode 403, Heiligenstad tiF ichsfeld ^früher 
Hauptstraße IST

Am 23. 3. B r u c h m a n n Richard, wetzt 
FörsteiHarz, Gehsengasse 42 f fr. Haupt- 
straße 44h

A m 20. 3. 4900 M ü l l e r  Helene geh. 
T schnrn, Hohenlimburg, Hermann-Löns-Weg 
44 f̂rüher Hauptstr. 43b

Am 2T. 3. 4900 B n r r m a n n Alma in
Nienburgi W eser, Hannoversche Straße 404 
ffrüher Gemeindesiedlung 4L

03 Tahre
Am 0. 3. 4900 S e l l i g A rtur, Gut Enga, 

E rs. Warburg i. Westf., ^früher A n den 
Brücken 9h

Am 3. 3. 4900 U l k e F riede geh. Meuer, 
So lingenOhligs, Grenzstraße 33 drü ber 
Hauptstraße 202h

T0 Tahre
A m 0. 3. 4900 T i e t z e R einhold, Eon- 

stanz, Mayenfischstraße 24 f̂rüher Haupt. 
straße 93h

T3 Tahre
Am 3. 3. 4900 T s e h ö r t n e r Reinhard, 

E rössuln 33, Ppst T eucherntW eißenfels ffr. 
W idmutweg 3b

32 Tahre
Am 49. 3. 4900 W a r m b r u n n Franz, 

E rc fc ld-Linn, Schlcifcnswcg 4^ ffr. Stimpel 
Nr. 4L

33 Tahre
An: T. 3. 4900 M e i c r Pauline geborene 

Hoffmann, Glauchau i. Sa., E irchplatz 3 
f f rüher Hauptstraße 233h

30 Tahre
Am 42. 3. 4900 B r u c h m a n n Ernestine 

geh. Warmbrunn, EngentHegau, E onstanz 
f früher Hauptstraße 44b

33 Tahre
Am 29. 3. 4900 P a u s e  Ida geh. H olz- 

becher, Hagcn-Hcrbcck i. W., Vorm Berg 4 l. 
^früher Hauptstraße 4L

V e r s t o rb en  :
Am 0. 4. 4900 G e i s l e r Pauline im 

A lter von fast 94 Talmen in Wuppertal-
Elberf eld, Augustastraße 49. D ie V erstor- 
bene dürfte die iilteste Einwohnerin der 
vertriebenen E anffungee gewesen sein UT. 
D reihauser 9h

Am 4. 4. 4900 M e h w a l d Friedrich im 
Alter von f ast 30 Tahrcn in Wallenstedt,
E rs. A lfeldB ein e  ^früher Hauptstr. 4'0, 
neben der Apotheken.

Am 4L  4. 4900 E r  am  e r Frieda geh.
Hilbig im Alter von 00 .fahren in Glauchau 
i. Sa., Tiigerstraße 4 ^früher Hauptstr. 2344. 

Am 49. 4. 4900 W a r m b r u n n A nna
geh. Bachmann im A lter von fast 30 Tahrcn 
in E reuztal, Ers. Siegen, L iesewaldstraße 3 
^früher Hauptstraße 42h 

Der A u fbereitungsstciger Herbert E v - 
l e r , 40 Tage vor seinem 20. Geburtstag, 
infolge eines tragischen V erkehrsunfalles in 
Moers:'Ndrln, Seminarstr. 3 ^früher Haupt- 
straße 230l am 2T. 4. 4900.

Am 23. 4. 4900 G r ü t t n e r A nna im 3T. 
Lebenswahr in A lverskirchen i. W estf., B ez. 
Münster ^früher Hauptstr. 44h 

Am 2. 2. 4900 Amalie S t i e f geh. East- 
ner im T3. Leb enswahr bei ihrem Solm, dem 
Fachdrogisten A lfred Stief, in StadtlohniW., 
Stegerstraße 3 ^früher Viehring 3h

Berichtigung
In N r. 42t39, Seite 40, ,,Wanderung durch 

Eauffung'' muß es heißen:
Aus seiner Elte mit Tenny geh. Fischer 

wuchsen zehn E inder auf , die vier alteren 
Söhne sind in den b eiden W eltkriegen ge- 
f allen oder durch E riegsfolgen umgekom- 
men. ^  Beide Elmleute wurden in Eauffung 
beerdigt: das Erbbegräbnis, das im Fried- 
ho f hinten gegen den V icringbach hin, nc- 
hen der Ruhestiitte der Familie Siegert 
liegt, war bis 4933 noch unversehrt erhalten.

P astor Stockmann ist der V erfasser der 
4392 herausgegebcnen G e s c hichte des D nr- 
fes und des Eirchspiels Eauffung'k
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T
T e u b e r H elene, Nr. 03: f24bw Atten- 

dorn, A ttf dem Schilde.
T e u b e r Tohannes, Bauer, N r. 03: f40aw 

Stürza l 2 über Pirna.
T e n b e r Lucia und Ciicilia, Nr. 03: 

f40l Grebenroth 4 über Bad Schwalbacln 
T e n b e r Richard, Helmsbach: E24al 

V reden, Bez. Münster, W eising-Escln 
T h ii s l e r Reinhnld: f24al Cadenbergei 

NE, L ange Straße.
T i t z e Paul, L andwirt, Hehnsbach 403: 

E20al D ehmk erbrock 20 üb. HamclntW eser. 
T r a u t m a n n E lara geh. l ung, B nth o f: 

f24al E leinemast l 30, P nst V reden B ez. 
Münster.

T s c h e n t s c h e r A rthur. Landwirt, u. 
Frau Selma geh. Patzclt, Nr. 94: E20bl 
Echte 43 über N ortheimiHanm

T s c h e n t s c h e r  Ida geh. Geisler : 
t24al IldienwortldNE, Altersheim .TIeimat- 
f rieden''.

T s c h e n t s c h e r Dttn, Schmiedcmstr., 
Nr. 44: E20bl Barb is, E rs. DstcrndeiHarz, 
Dderfcld straße.

T s c h e n t s c h e r Dttn, Hansb es.: f20bl 
Barbis, Er. DsterodetHarz, Domiine. 

T s c h e n t s c h e r  Selma geh. 2inbcl: 
f20bl Barbis, E rs. DsterodeiHarz.

U
H nt l a u f  Dtto, Landwir t, Nr. 42: E24a l 

Eleinemast 433, Post Vreden, Bez. Münster.
V

V e r l o r e n A l fred und F r ieda, N r . 4D : 
t20bl Barbis, E r s. Dste rod eB a rz, Haupt- 
straße 242.

V i e l h a u e r Gertrud: f40al Bautzen, 
W allstraße 42.

V o g e l  Richard: f20bl Uschlag 209 üb. 
Hann.-Mündcn-L and.

W
W a g n e r Emilie, N r. 43: f24al Biele feld, 

^iegelstraße 94.
W a h n Erich, Nr. 24: f24al Großemast 

433 über V reden, Bez. Münster.
W e r n e r  Meta verw. Stellmacher geh. 

Seifert. N r. 49: f24al Bielef eld, Hohes Feld 
Nr. 22.

W i l l e n b e r g  Agnes: 440al Groß- 
schweidnitz üb . L übau i. Sa., Nr. 3.

W u n d e r Martin. Bergmann, Teich- 
hause r 94: f40hl Wilkau - Haßlau i. Sa., 
2ümmerstraße 42.

W u r s c h t e r Irmgard geh . Scho lz: E44bl Huzenhach , Ers. F reudenstadt.

^ i l m Barbara geh. Heinzel, E ath. 
Schule : f24al Schwinge 4 über Stade.

2S n b e l Tnhannes, Bauer und Fleischer, 
N r. 32: f24al Bielefeld, Hofstraße 3.

^ o b e l R ichard, Schuhmacher, Nr. 20: 
f22cl Aachen, T rierer Straße 293.
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B
B l a s i g A lfred, Handelsmann, Nr. 33: 

f23l Schoost üb . Wilhelmshaven, Privatweg.

C
G l a u s n i t z e r  Frieda geh. Thiisler, 

Nr. 9: f22bl Ehr, Pnst Marienfels, E rs. St. 
Goarshausen, Drtsstraße 3.

G
G e i s l e r Elfricde: f24aw B rake b. Biele- 

feld, Baumheide IIU033.
G l a u b i t z  Franz, Bauer, und Anna:

f24al Horn bei Detmold, Am Püngelsbcrg 
N r. 433.

G l a u b i t z Linus und Frau Helene, Eo- 
lnnialwarenhandlung, Nr. 22: U 4:ß Mann- 
heim-Eiifertal, Forster Straße 44.

G r ü n  Helene geh. Tschentscher verehe l. 
Fricke, Tschentscher-Sclrmiede : f20bl B ar-
l îs, E rs. DsterodefHarz, Scharzf elder Str., 
Aue.

H
H a n d s c h u h Richard: f24 al Biele feld. 

Sportstraße 0.
H a u p t f l e i s c h Meta, Telefonistin, 

Nr. 30: 4̂3bw München 9, Neuschwanstein- 
platz 3 II.

H a u p t  f l  e i s  e h  Ida, Fritz u. Ernst, 
Nr. 30: f23l Warstade, E rs. Land Hadeln, 
Herrlichkeit 44.

H a u p t m a n n  Bruno, Nr. 00: f24al
Bielefeld, Elpke 93.

H o f f m a n n Günter, T eichhiiuser 90: 
f24al Hamburg-Horn, Gartenverein E ick en- 
katen, Lohkoppel, Parzelle 233.

T
l o h n Gotthard, Nr. 33: f24aw Lippings- 

hausen, E rs. Herfo rd i. W estf.
.l u n g Bruno , Helmsbach 400: f40w Frank- 

furt a. M.-Rüdelheim, Lansdrerstr. 33.
l u n g  F eli::c, Hclmsbach Nr. 400: f22al

Stockmannsmühle 44.

E
E l  a m t Minna geh. Berger, Nr. 04: 

f24 al Bielefeld, Ehlcntruper W eg 40.
E b b e  Dt to : f20al Halberburg 9, Pn st E ld agsen , E reis Springe .
E o n r a d  Ida: f24al Bielefeld i. W estf., 

Spnrtstraße 40b.
E  o p i e t z Frieda geh. W ittig : f24al 

Vreden-Großemast 433, Bez. Münster i. W .
E  r a n s e A lf r ed : f24al E rancnweide 400, 

Post Altendorf, L and Hadeln.
E  r a n s e W illi, Autoschlosser, und Frau 

Herta geh. Geisler, D orfstraße 33: t40l 
Dittershausen über Eassel, Siedlung 4.

k u h n e r t Elfriede geh. Menzel, Nr. 93, 
Haus D aheim: E24al Recklinghausen-SürL 
Schief erhank 3.

L
L i c h t e n s t e i n Martin und Familie, 

Nr. 22: f20bl H erzbergHdarz, Meisenstr. 3.
L i e h t e n s t e i n Dttn, T ischlermeister, 

Nr. 22: wie oben.
L i c h t e n s t e i n  Paul und Familie, Nr. 

22: wie oben:
M

M e n z E lara geh. T homas, V order-Mo- 
chau: l24al Stadtlohn, E rs. Ahaus i. Westf., 
Eschstraße 43.

M e n z Martha und Sohn Gerhard, T eich-
lüiuscr 93: f24al Tostedt, E reis Harburg, 
F reudenthalstraße 3.

M ü l l e r H edwig: f24al Bielefe ld i. W., 
Bleichstraße 00.

N
N i e r i a g  P aul, Landwirt: 2̂al Ap rath 

4, Düsseldorf-Mettmann.

S
S c h e n k Gustav, Nr. 33: f23w Sulingen, 

Am Len ge l 4.
S c h w a r z e r  H orst: 2̂4aw Steinhagem' 

W estf., in Fa. H. C. Eünig.
S c h w a r z e r Ilse: f40aw D ohna über 

Heidenau i. Sa., Ernst-Thiilmanu-Str. 440.
T

T h o m a s Arthur, V order-Mo chau: f24ait 
Legden, E rs. A haus, Bahnhofstraße 243.

T h o m a s Dswald, B auer, V order - Mo- 
chau: f24al Stadtlnhn-W ennigfeld i. W estf., 
Eichendor ffstraße 2.

^ o b e l Richard, Schuhmacher, Nr. 20: 
^22el A achen, T rierer Straße 293.
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A
A c k e r m a n n Anna geh. Han tke, 

Scld oßstr. 4: ^24lß Iserlohn i. W., Hagener 
Landstraße 43.

A l b r e c h t  Frieda geh. Ernst, Bolko- 
platz: fl l Berlin-Wilmersdorf, Mannheitner 
Straße 430.

A l t Erik a geh. W eber: f22al lM oerst 
Ndrh., Peterstraße 42.

A l t Hermann, Efm ., und Frau Dttilie 
geh. F ritsch, R ing 44: f24al GronauiW estf., 
V ereinsstraße 209.

A r l t H ermann: ^24al Südlohn-Esddohn, 
Ers. A haus. i . W., b. Sdrulling-Eem per.

A u s t R ichard, Fleischermeister, u. F rau 
Else geh. E leib er, Goldberger Straße 40: 
f22al Lank.^Ndrh., Schillerstraße 43.

B
B ü t t e r m a n n : 4̂3aw NürnbergiBay., 

Schafho flager, Bar acke 9.
B a r e n t h e r Herta geh. Heinrich, Gold- 

berger Straße 22: G0w Dillenburg, Bahnhof- 
straße 0.

B a r t h  Else verehel. Rust, Hirschberger 
Straße 4: f40l F rank furt a. M., Alt-F echen- 
heim 422.

B a u c h V iktor : f24al L ette, E rs. Cnes- 
fe ld, Altersheim.

B e c k e r  Gertrud, R ing Nr. 30: f24bl 
Lübbecke i. W., Bohlenstraße 34.

B e e r E lara, Goldberger Straße 4: f40a  ̂
Ele infürstchen über Bischofswerda i. Sa.

B e e r Magdalena, R ing 23: E43bl Mün- 
eben 43, A dlzweiter Str. 44 III.

B o d e  Eckart, E fm ., und Frau H erta 
geh. Moritz, Hirschberger Straße 32: E24al 
Bottrop i. W estf ., Arm eler Str. 20 fBürol, 
An Luggesmühle 40 fprivatb

R ü h m e  R ichard, k fm. Angest., n. F rau 
Hilde geh. Schmidt, R ing 44: f40l Gleimen- 
hain, Ers. A lsfeld, Am Buchhorn.

B o r r m a n n  Heinrich und F rau Grete 
geh. W erner, Hirschberger Straße 30: f22al 
Düsseldor f, Benzenbergstraße 43.

B ü t t n e r Eurt: f24al Estern 34, E re is 
Co esfeld i. W estf.

B z y l  A nton, R b.-Betriebswart, u. Frau 
Anna geh. Aust, Schloßstr. 9: f24al Münster 
i. W estf., Dammstraße 43.

B z y l Hans, Werkfü hrer , und F r au Inge 
geh. Eübbing, Schloßstraße 9: f23w Emden, 
Cirk senastraße 43.

B z y l Herb ert, teclm. B .-Ass.-Anwiirter, 
Schloßstr. 9: f24al Münster i. W., Denders- 
ring 44.

B z y l  Hildeg., Werkfürsorgerin, Schloß-^ 
straße Nr. 9: f22bl Grube Friedrich, Post 
Stockenstein über W issenlSieg.

C
C o n r a d  W olf gang, E onditor, R ing 44: 

f20bl W olfenbüttel, E l. Eirchstraße 0.

D
D i e n s t  Bernhard, A uenstraße 0: f43al 

Bamberg, E arolinenstraße 40 II.
D i e n s t  R ober t, Schuhm acher , B o lk o- 

p latz : ^20al E de lsdor f  üb er B evensen , E r s . 
Uelzen.

D i :: Elly geh. Tschentscher, Ww., Luisen- 
str. 4: f24al L üneburg, L auensteiner Str. 42.

Dr. D ü l l i n g A lbert, L ehrer, und Frau 
F riedel geh. E o clt, D ipl.-Biblinthekarin, Am 
B ahnhof Nr. 3: f l Tbl Singem H ohentwiel, 
Eünigsbcrger Straße 9.

D ü r i n g  Frieda geh. R ohr, Goldberger 
Straße 44: f44aw Brackenheimi Württ., Thill- 
straße 0.

D r e ß l e r Ingeborg verehel. Mnhmann, 
G oldbcrgr Straße 44: f24al Emsdetten i. W., 
E rs. Steinfnrt. V ennweg 34.

D r o s t e Erich, Schlossermeister, Ring 
Nr. 40: f23l Schledehausen, Ers. Dsnabrück, 
Bergkamp 203.

E
E b e r t Helene, Goldberger Straße 3: 

^20bl B ad Gandersheim, Bismarckstraße 20.
E l t e r Helga geh. Wagenknecht, Burg- 

platz 4: f43al Roßfeld 44b b. Rodach, Ers. 
Coburg.

E r n s t  Toachim, Hirschberger Straße 30: 
f20bl Salzgitter-Lebenstedt, Bcrgmaunweg 
N r. 33.

Ei g n e r Heinrich, Schlosser, und F rau 
Alma geh. Schüttler, Hirschberger Str. 40: 
f43l DudweilertSaar, Bahnhofstr. 30.

F
F a b i an  Erich, Angestellter, H irsch- 

berger Straße 32: E40l Büblingshausen, Ers. 
Wetzlar, W iesenaue 43:

F e i g e  Hugo, Verw .-Angestellter, und 
F rau E lara geh. W iedemann. H irschberger 
Straße 44: E40l Darmstadt, Eathreinstr. 9 .
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F e l s m a n n  Ernst, Pnstbetriebsw. a. D., 
und Frau Gertrud geh. Weißig, Hirsch- 
berger Straße 9: f44aw GemmingeniBaden, 
Rainastraße 2.

F e u l n e r M argarete verehel. Sturm, 
Hirschberger Straß e 43: f43aw Scheinfeldt 
Mf r., B ergstraß e 44.

F i n d e i s e n Emma geh. F r itsch, Hirsch- 
b erger St raße 3: f4l Berlin NW  34, Hutten- 
straß e 3 ^Westb erlins.

F i n k e Gerhard, Am Bahnhnf 4 : 2̂2aw 
Müllen, Pnst VnerdeiNdrh., Am Biesen 0. 

F i s c h e r Herbert, Eüchenmstr., Hirsch- 
berger Straße 34: 4̂3bw Tutzing, Beringer- 
weg 2.

F l a d e Earl, Hirschberger Straße 39: 
f20al Hildesheim, Drleansstraße 42.

G
G e h r m a n n  Werner, Stadtrat, und Frau 

Eatharina geh. Marzillier, Hirschberger 
Straße 30: f22cw Eüln, Biehler Str. 30 HI. 

G e i s t e r  Fritz, Fleischermstn , u. Frau 
Ella geh. Merkel, Ring 0: CR2al Mü.-Glad- 
hach, Hindenburgstraße 33.

G n r e t z k y  Berta geh. Hühner, Wwe., 
Hirschberger Straße 24: CR4â  Hamburg 22. 
Winterbader W eg 49 II.

Dr. med. G r a e v e E lans, Ring 23: f24ld 
Heide^Holstein, A lte Weddingstedter Land- 
straße 20.

Dr. med. G r a e v e Eurt, und Frau .In- 
hanna geh. Goldmann, Ring Nr. 23: f20al 
Gestorf , E rs. SpringefDeister, Ereuzweg 43. 

G u d e r  Anton, Rentner, Bahnhnf Nr. 3:
f24aw Münster i. W .,-Angelmode, Frieden- 
straße 3.

G u d e r Charlotte, Pnstangestellte, Bahn- 
hof 3: f24aw Münster i. W . - Angelmode, 
Friedenstraße 3.

G u d e r Siegfried , Am Bahnhnf  3: fl üal 
Pirna i. Sa., E losterstraße 43.

H
H a c k a u f Helene geh. Burda, B lücher- 

straße 3: ^43al Nürnberg, Theresienstr. ß II. 
H a b n Helga geh. Hartwig, Hirschberger 

Straße 23: f24bl Hamm i. W., Grandenzer 
W eg 4.

H ii r t e l Hermann, Hirschberger Str. 24: 
2̂4aw Bielefeld, Im Siekerfelde 2.

H e i n z e Margarete LViehbdlg.L Bolko- 
platz 3: 4̂0bw Leipzig G 4, Earl-Liebknecht- 
Straße 4.

H e l b i g Georg, Eonditormeister, und 
Frau sowie Mutter, Ring 4, Ring-Cafe: 
f40a  ̂ EünigsteiniElbe, Pirnaer Straße 42. 

H o f f m a n n Hedwig geh. Adler, Auen- 
straße 4: f23  ̂ LingentEms, Frankenstr. 2. 

H o f f m a n n  W altraud geh. Nerger,
Markt 9: f22l Eüln, Eaiser-Wilhelm-Ring 
Nr. 43.

H o n e m a n n  Bernhard u. Frau Hedwig 
geh. Matzke, Hirschberger Straße 20: f24at 
StadeiNE, Brauerstraße 39.

H o r n i g Günther, Hirschberger Str. dl : 
f22cl Flamersheim, E reis Euskirchen, 
Schweinheimer Weg.

H o r n i g Elara geh. E lietsch, Hirsch- 
berger Straße 44: f22cl Eüln-Ealk, Breuer- 
straße 40.

H u b e r t  F ritz, Sattler, und F rau Ida 
geh. R euter, A uenstraße 2: f22ew Eüln-Ealk, 
Schlenderhaner Straße 33.

H ü b n e r Fritz, Gastwirt, Goldberger 
Straße 49: U0a  ̂ P rossen b . Bad Schandau, 
Talstraße 34.

I
I h le  Paul, Ring 44: f40l FrankfurttM., 

A llerheiligenstraße 20, b. P ohl.

T
T a e n i s ch  Elf riede geh. Dibbern, Ww., 

Ring 30: f24al Hamburg-Bahrenfeld, Fr.- 
Ebert-Hof 49.

E
E e l l e r Ida geh. Bürgel, Ring 39: f40l 

Wiesbaden-Bierstadt. E irchbornstr. 43.
E i e f  e r Harry, R ing Nr. 44: fl  ̂ Berlin 

SW 03, Stallschreiberstraße 44.
E i e f e r  Ida geh. Tschcnsdmer.. Rina 44: 

Cl l Berlin SW 03. Stallsrhreiberstr. 44 IW 
E l e i n e r t Hermann, Rentner, u. Frau 

Emma geh. Füst. Schloßstr. 2: f22al Mül- 
heimtRnbr, Magdalenenstraße 30.

E  o l b e Erwin, Goldberger Straße 2: f40l 
Frankfurt a. M., de-Bary-Straße 44.

E ü h n  Erich, Hirschberger Straße 23: 
G4b  ̂ Benzingen, E rs. Sigmaringen.

E  u n  z e G ün ter, B urgp la tz 9: f23w B re - 
m en, B orgfe lder S traße  34 .

E  u n z e Ida geh. Wittwer, Auenstr. 9: 
f20bl Barnstorf 33, P nst Schüningen.

L
L a n d m a n n  Luise, Ww., Stadtbrauerei : 

f24al Bielefeld, Alsenstraße 20 I.
L a n g e  Tohannes, Blicker, Hirschberger 

Straße 34: 2̂4aw HemmnnriGste, P eykes-^ 
weg 3.

L a n g e r A lfred: 4̂0̂  Neulmf üb. Fulda, 
bei Riippel.

L a n g e r Elisabeth geh. Eunze, Auen- 
str . 34: ^20bl B arns torf 33 üb. Schüningen. 

L a n g n e r Eüthe geh. Alt. Ring 44: 
f24al Gronau i. W., Vereinsstr. 209.

L e h m a n n Martha: ^24al BielefeldtW., 
Niedermühlenkamp 3.

L i e h n n c k  F r i tz n. F rau :  2̂3w E mden, 
N esser lander S tr aße 0.

L i e n i g Erna: f24aw Gadderbaum bei 
Bielefeld, Post Bethel, Am Pferdekamp 2.

aber im Grunde sind es die kleinen DincIe, 
die uns dos le b en angenehm und liebens- 
wert machen. iru den ,,k le in e n Bingen^ 
gehört auch von i êit zu ^eit ein wirklich 
ctuter Tropfen. ßtrurrn 

Gönnt Euch einen ^uten Schluck, 
^ünnt Euch einen

ûdnscüelburper l ôrobreooerei ^orüctne Iw

M
M ii n n c h e n  E r ich: ßR3w D elmenhorst, 

H aydnstraße  3.
M e h w a l d E urt, landw. V erwalter, Am 

Lerchenberg 4: f22cl Gut HummelshoL P nst 
E irchtro isdorL E rs. BergheimtErfc

M ü c k e n h e i m  D orie geh. Grosser, Am 
Hnmberg 3: U 4al V illingen t Schwarzwald, 
Seb.-Eneipp-Straße 40.

M ü l l e r Dttn, E o hlenkanfm., und F r au 
Lotte geh. V eve , Burgplatz N r . 2: f20ld 
Schüningen, E rs. Helmstedt, Müller-Müh len- 
be in -Straße 4.

M n h m a n n Ingeborg geh. Dreßler, 
Goldberger Straße 44: l24a  ̂ EmsdetteniW., 
Vennweg 34.

N
N i t s c h k e  A lice geh. Schwarz: f23l 

Darme-Henekenf ühr über L ingenB m s.

P
P e t e r Heinrich : f24bl L ünen i. W estf., 

Mo l tk es t raße  43a.

R
R a d i c h Carl wnn., kanfm. A ngest., und 

F rau lh hanna geh. Schneider, Ring Nr. I3: 
f43 bl Neuindling 444, Ers. d r iesbach-Ro t- 
tal, Post Pncking.

R o ß  Eüthe geh. Mierucln Hir schber ger 
Straße 32: U3 a l  Ansbacld Mf r ., Feucht- 
wanger Straße 94.

R o s s i Hans und F amilie, Burgplatz 4: 
E24al Hamburg 39, Poßm oorweg 44c III.

R u  f f  e r Wendelim Bauer: f24al Sep. 
penrade, Ers. Lüdinghausen.

R u s t  Else .verw. Bar th geh. Winter, 
H irschberger Straße 4: IT0w Frankfu rUM., 
Alt-Fechenheim 422.

S
S a t t l e r Elisab eth, L ehrerin, Hirsch-

berge r Straße 2: f43ld DeggcndorfO bb., 
Alt straße 33.

S p r a n g e r Helene geh. Sattler, Hirsch-
berger Straße 2: U3:ß Straubing, Thum- hardtstraße 4.

S c h a u b e Erhard, Landwirt, Hirsch- 
berger Straße 20: f20aw Bic rb ergen über 
Peine, Nr. 93 bei D ecken 

S e h l i e e k m a n n Gerda geh. Hu ff- 
mann, Rittergut Alt-Schünau: f22aw Essen- 
Haa rzopf, Iscgrimweg 4.

S c h ü p s Willi, Fleisdcermcistcr, u. Frau
Helene geh. H oferichter, Markt 49: ^20lB 
Wolfcnbüttel, Blücherstraße 23.

S c h r ü t e r Gskar, Schncidermstr., Ring 
33: E22cw Porz-Urbacln Am Heiligcnhüuschcn 
Nn 44.

T
T e ß m e r Martha, Ring Nr. 44: f40hl 

Frankenberg i . Sa., Rud.-Breitsclmid-Str. 2.

H
U l l r i c h Gotthard, Rücker, Hirschb c r-

ger Straße 20: 2̂4bw Hamm i . W., Tulpen- 
straße 40.

U l l r i c h Hermann, Bäckermeister, u. 
Frau Elisabeth geh. Leps, Hirschberger Str. 
20: ^24ld Hamm i. W., Tulpenstr. 40.

W
W i r b e ln  Alice geh. Eunitz, Blücher- 

straße 4, und Ehemann Robert, Handels- 
vertreter: f22 ew Niederpleis über Siegburg, 
Siebengehirgstraße 32.

per oatlreotisdre, tderstelleode, erschiitterode po- 
lraroeotrrrüerirht:

Geoerol voo A h l f e o , Geoerol bl i e h o f f : 
sc

yerteidi^aor  ̂ aod doter^ooĉ voo schlesieos 
ldoaptstodt

pie festere ßresloa lmrnpfte ooch, o is höher 
srhoo tot aod ßerlio ^efolleo wor. Wie werde die- 
ser loope lcoropf rnoclictu wie rollte er om
welcfreo s ioo trotte er̂  aoroef peßeo ro dresero 
ersoüatterodeo, oaf ^.ore^aop de:: c r̂ote eod 
pozer ^erlopes eotstool eoeo ao^eroeotoroer:cl̂ t
.̂otwort, io uereo tt oorl scüio^ol r̂e l̂oe  ̂

üorool  ̂ lon . c eoerol ftoo  ̂ voo ^ülreo eoo c e- 
oerolrooior blieüott, clie letzteo stootlrororooo. 
üooteo.

t̂ tit dieser  ̂ oeßerordeotlich wichti^eo 3ach er- 
schieo oeo eodlich die schoo loo^e ool  drio^eod 
oüti^e oatheotische eod erotosseode ll orstelico^ 
voro lRo:opf ool  liol e der festco^ ßresloc. t^che- 
volle hlochtorscdco^eo aod aozdhli^e ßefro^ao^eo 
dorooli^er ktit^domfer ood V itorheiter oat de:n 
zivileo sel̂ tor hooeo die Aatoreo doza vorbe- 
reiteod coteroororoeo. so wor es ihoeo rod l̂ich, 
die vieleo stodieo der roilitdrischeo fotwickleo  ̂
eod die ^rei^oisse iro looereo der stodt roit olleo 
fiozelt:eiteo zc reIoostraiereo ood klar vor ^crteo 
za stelleo. poroßer tüooas oeloo^eo sie za we- 
seotlicIeo ^rIeootoisseo aod Lrteileo, die erst roit 
zeitlirhero .̂d t̂ood za de:o tarcütßoreo l^o:opf 
aro r̂e l̂oa roo l̂ioü geworden siod.

Iiodrioplicüe foto ,̂ eio oostaürlirher ^ot^oo  ̂
roit l4oroeo^oatstellaopeo oller oro t̂ oropf aoo 
üresloa ßeteili^teo c ttiziere aod f ioüeiteo, 2a- 
sororoeostellaopeo voo Glcyy-^erioüteo sowie eio 
^ohoo^ roit e ôl̂ teo Io^elrorteo für die eiozeloeo 
4eitodschriitte dildeo eioe oasfatrrlirhe fr^üozao^. 
-- ll der dos sochlictre hiooas oder zei^t dieses 
erre^eode âch dos Groaeo aod oactr die roeosch- 
liotre 3ewdhrao  ̂ irn Rrie^spescheheo aro ßresloa 
oat, emreiteod aod zar ßesiooao^ roohoeod. 

l^  seiteo fe^t, ld seiteo Raostdracl^hilder, eio 
Aohoo^ rnit 4 Io^elmrteo, forroot cro, for- 
hi^er lackierter schatzarrsctrlop. t.eioeo I 4,30-

Gepraodet io lRdoi^sdem^fr. 
sofort lieferßor darch:

^otd0er^er-tia^oaaer-Peirnatooct:ricfrteo,
yyolfeodüttel, ^rost-^toritz-^rodt-stroße

Bärsdorf-Trach 
Zeichnung: Elfr.

. .... ... .. .  . - . r . . . . . . .  .
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P e ^ t t l e r e i m ^ e I

zum dü^ührigen DiensUubilüum des T u- 
gend- und Ehrengeachteten Hochwohllüb- 
liehen Herrn Arthur S e n  d l  e r regieren- 
den Bürgermeisters der Freien Kreisstadt 
Schnnow am 2T. Scheiding des lah res nach 
unseres lieben Herrn Gehurt MDCCCCKKVL
Liebstes Staadtla ei derr Heemte.
F i derr Schliising schinnsta Au.
Bürger sein vn gnder Snrted 
Staadtla. dich heute ich genau.
Hust zwoar kceue W ulkakrntzer 
Und keen Grußstoadtfirlef anz.
L ieb nam m eesta dich uf A rde e  
H eemtestaadtlad gor und ganz.
Urduung herrscht bei uns derrhem e 
Bist wm aus em Ee gepellt^
Doas verdankst demm Bürgermeesterd 
Dar nlPs hübsch zusomma hiilt.
Vierzig Tuhre dient a heute 
Uenser Kreesstoadt. wie bekannte 
Hot vn unda oagefange 
Dnrüm is a sn gewandt.
Ver W c ihnachta neunundfünfzig Rückte ha ei Salzbrunn eh Trieb eim W aldenburger Toale Seine Tungarüpeleh Heller Kop nn ei der Schule  
P f i ff ig  woar a und nee dumm.
Wacker hot a flugs studieret 
Uf am Biehmgymnasium.
Nanu weg mit dam Gemahre  
Wie a hot gestrabk geliebL 
Dar gewissenhaf t gewasen 
Und n gnarnischt hot versiebt.
Hie eim Staadtla^ ei derr tausend̂
W urd a übersetzter RendanL 
Weil a sn ümhiindig tüchtig 
Bürgermeester nn ernannt.
Woas ma vn dam Moan knan schreiba. 
Gicht uf kenne Kuhhaut drufU 
Is ei sümtlicha V ereine 
Ehrenm itglied ---- uba u ff .
No an ganze Gospel Noamad 
Wu a drim V erdienste hont:
Stroßapflosterd Eisaboahne 
W asserwerk und sehucksehwernnb
Stauweihbecken und Beleuchtung  Sebrehergartle  Siedelung.Surgte für die Boahnhofstroßa Und f ür Stoadtverschienerung.
Surgt für Selzule und für Kirche  
Sichert derr Staadt Grundbesitz^
Wußt es olla reicht zu machad 
Dodrin leit derr gruße Witzl
Ei d err ^iwangswertschoft eim Kr iege 
Hote a ŝ L abensmitte lomt^
H otc  a Uhr für Gruß und K leen e  
W ußt wo as allenthalben frommt.
Nee vergassad woas eim K reese 
Ha gescha fft. mit Raat und Toatd 
Treu der Pflichtd gerecht und fleiß ig  
Unermüdlich früh und spnat.
Immer uff derr Gusdte liega Knan kee Mensch ahn Unterschied.
Wenn halt kimmt derr Durnstigobendd 
Sendler meest eßs Schießhaus zieht. 
Vertelskat is seine Freed e  
Is sei eenz^ger grußer Sport.
Gilles Gürth und Sühnel Dttn 
^wee e. die sein leider fort.
V oatee  Suhn und Radicltd ---- Sühnel 
Spielen itzt a neu Quartett.
SeudleFs Fischzucht. die berühmt isd 
Brengt Forellen gro ß und fett.
Dlles knan der Arthur meide 
Die Zigarre naher nee.
K rank is ünse Rürgemeester.
Wenn derr T obak schmeckt nimmeh.
Roche  angle und regiere  
Lieber Sendlee hundert Toahrl 
Woas du uns stetsBist gewase  
W ird irscht ei der Chronik klnar. 
Guldnen Dbendd Gat besehiedett.
Wünscha mir dam dentscha Mnanl
Hebt die K n ffe  ddhneh'' gerttffa 
l edere bies a nimmeh koan l

H ochl H ochl Hnchl
H. Scholz

Goldberg-Haynauer in Rraunschweig  
Am 20. Februar I 9üü treffen sidr unsere 

Landsleute zu einem Wellwurst-Essen im 
Brabanter Hof. Anschließend wollen wir 
hei einem vergnügten Kappenabend für 
einige Stunden unsere Sorgen vergessen. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
V oranmeldungen für das W ellwnrst-Essen 
nimmt Frau A . P ederzohd Celler Straße 
entgegen.

Heimatgruppe Liegnitz in Nürnberg.
W ir laden alle unsere Freunde aus Gold- 

berg-Haynau Stadt und Land zu unserem 
nächsten Großtreffen am Sonntag  dem 
ü. Mürz I9üü nachmittags in Nürnber g  
F rankenstraße T99d großer Saal der ddWald- 
schünke'' herzlichst ein.

Schlesier wühlen ihren gesamten Vor- 
stand wieder l

Tahresbauptversammlnng der L. S.
Neutraubling B a y ern

Mit einer kurzen Begrüßungsansprache 
erüffnete der I. Vors. V ogel die gut he- 
sudtte Tahreshauptversammlung der Lands- 
mannschaft Schlesien. Nach der B ekannt-
gabe landsmannschaftlicher Angelegenhei- 
ten und eingegangener Neuiahrswünsche 
gab er einen umfassenden Rechenschafts- 
bericht über das vergangene Tahr. Es wurde 
festgestelltd daß mit d.l mal offiziellem und 
inoffiziellem Auftreten ein für die Lands-
mannschaft erfolgreiches Tahr abgeschlossen 
werden konnte.

Vors. Vogel dankte in diesem ^nsam- 
menhang allen Mitgliedern und Mitarbei- 
ternd welche in finanzieller und ideeller 
Weise ihren Beitrag leisteten. für die treue 
Unterstützung und gab der Hoffnung Aus- 
druck. das dieses besonders gute Verhültnis 
auch weiterhin bestehen bleiben müge.

Dem nun folgenden Kassenbericht war 
zu entnehmend daß die Kassenlage trotz 
verstürkter Kinder- und Tugendbetreuung 
dank großzügiger Spenden von Mitglie- 
dern aus Geschüfts- und Unternehmerkrer-
sen durchaus geordnete Verhültnisse auf- weist.

Nach erfolgter Entlastung und Rücktritt 
des Vorstandes bildeten die Mitglieder 
einen Wahlausschuß  ̂ bestehend aus den 
Landsleuten Richter und Apfelstaedt. Die 
von diesen geleitete Neuwahl brachte einen 
erneuten Vertrauensbeweis für den seit 
.fahren bewührten Vorstand.

Alle bisherigen V orstandsmitglieder wnr- 
den einstimmig wiedergewühlt: l. Vors. 
Vogeh 2. Vors. Lischk e  Schriftführer Weid- 
mannd Kassierer Schotte Soziales Frau 
Richterd Veranstaltungen Friese  Kultu- 
relles Braund Kinder- und Tugendbetreuer 
Werner.

Da die Mitgliederzahl und damit auch 
die Tugend stündig anwüchstd beschloß die 
Versammlung den V orstand zu erweitern 
um eine bessere kulturelle und Kinder-
und Tugendbetreuung zu gewührleisten. Sn 
wurden für Kulturelles Landsmann Chri-
stend für Kinderl Tngend Frünlein Wanzek beide einstimmig  neu in den Vorstand ge- wühlt.

Der l . Vorsitzende Vogel dankte für das 
dem Vorstand erneut entgegengebrachte 
Vertrauend bat auch weiterhin um die Un- 
terstützung aller Vorstandsmitglieder und 
Landsleute. So wird es uns auch gelingen 
die Tugendbetreuung noch weiter auszu- 
bauend heimatliches Brauchtum zu pflegen

und über allem den Heimatgedanken auf- 
rechtzuerhaltend so wie wir es unserer Hei- 
mat schuldig sind. Fritz W e i d m a n n

hatte zu einem Baudenabend in dem sthü- 
neu Saal des Senats-H otel in Küln einge- 
laden. M an traf sidr kostümiert in der 
ddTeichmann-Bande''d die in einer großen 
Zeichnung an der Saalwand prangte. Tung 
und alt war in großer ^ahl erschienen und 
RGV-Mitglieder aus Düsseldorf zu früh- 
lichem W iedersehen zu uns gekommen. 
Vors. Thiel begrüßte die Anwesenden recht 
herzliehd wünschte allen viel Frohsinn und 
Stimmung wenn audt k ein Elfe rrat und 
P rinz bei uns auf tritt. ^iweck dieses A bends
istd so meinte der Vorsitzende daß sich die 
Teilnehmer naher kennenlernen mügen 
und einander schützen lernen l Die ver-stürk te Kapelle W erner spielte zu flottem 
Tanz auf und war unermüdlich . D ie Stim-
mnng war ganz groß und vom Geiste der 
sddesischen Heimat getragen.

Sonnta g  den 2L Februar. HS Uhr im 
Vereinslnkald Lngenhaus Külnd Hardefußt- 
straße 9 : Tahresberieht und Wahl des stell- 
v ertre tenden Vorsitzenden für den versetz- 
ten R eg-D b.-Inspektor K arl s impel. An- 
schließend V ortrag über ^Vogelschutz'' 
durch Herrn Reg.-Dberamtmann Schillin g  
Wir bleiben dann noch gemütl. zusammen. 

Sonntag  b. Mürzd LL30 Uhr Führung 
durch das W allraf -R iehartz-Museum an der
Rechtsschule. F ührung: Studien -Rat Erich Girt.

Sonntag den T3. Mürz Tageswanderung  
W df. H. F indeis. A bL Neumarkt 9 .lS Uhr
Lin. B b is Bensberg  W anderweg: Bens- 
borg  Asselb o rner M ühle Rommerscheidd 
Berg-Gladbachd Eink ehr Rom merscheid. 

Sonntag den 20. Mürz Kurzwanderung. 
W dfr. H. Schaer. A b f. T2.SS Uhr m . Lin. B
bis Brück. V^anderweg: Schlachter Heid e  
R e frathd L ückerathd Bensbe r g  Rückf. Ein- 
kehr K ickerhüuschem Beim W andern R uck-
sackverpflegung nicht ver gessen und das 
feste Schuhwerk l

Am L  2. I 9ü0 hatte Geistl. Rat Karl 
Thield P farrer aus Fisdrb aclVRsgb.d ein ge- 
borener Goldbergerd seinen ßd. Geburtstag 
und ist Sü Tahre Mitglied des RGW  W ir 
wünschen unserem treuen Mitglied weiter 
recht gute Gesundheit. Der V o rstand.

.to s et t^ocldew icz:
, , o e r w eg  m s  b t ü g e n d w o ^

l̂ omom
. .̂us dem Eolnischen ubersetzt von ^rmin proß.  

sehen. G anzleinen E w  erschienen im 
nergstodtwerlog, Lunchen. 

oo s  f and zwischen tl iemen und w i l i io ,  los olte 
Grobfhrstentum fhouen, mit seinen seen, wdldern 
e n l  Kempten oüctern, kleinen ^tülten o n l  t^orlct- 
tteclcen, mit w i ino  im l^itteipenlct, ist scüoepiotz 
d ieser c üronilc von der ^.eswe^losiniceit des ein- 
reinen, wenn er wider w i l le n  enter holscüewisti- 
sclze lderrscüott ^erdt. w ie  ein scüimmelo i lz ober- 
riebt sie dos feben der ßooern ond ttolztdller, 
der iRrdmer and Geist l ichen, der febrer ond ehe- 
moli^en Gutsbesitzer und der drei ldoupt^estolten 
dieser Ghronilc vom linde der Freiheit: l^ouls, des 
ehemo l i^en iournolisten, der o ls  fuhrmonn ver- 
sucht, sich dem ^uoritt der o l l^egenwdrtinen 
stoots- und l^orteimocht zu entziehen, se ines be- 
lconnten fhodddus, der den mißglückten yersuch 
unternimmt, eine Bntergrundorgonisotion zu bil- 
den, und yeronilcos, deren verha ltene beidenschott 
ßouls bhe zu getdhrden droht. ln der dromoti- 
schen Zuspitzung der Ereignisse zwischen dem 
s. september dem l^otum der Eingliederung 
des noch dem lditler-ßtolin-Eoht okkupierten ton- 
des in die sowietu^ion und dem Ausbruch des 
l^ußlondkrieges erweist s ie , yeroniko, sich ols  
eine Erou, die ihre tiebe der Rettung des ge- 
liebten Lonne s  und seiner Erou opfert.
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Gnldberg
D er R entner Herr Gustav D e m u t h , 

R ing 39, wetzt in Frankfurt a. Main-Nied, 
Elsterstraße 30, wohnhaft, fe ierte am l l . 
F ebruar 4900 seinen 32. Geburtstag.

A m l 9 . l . fe ierte F rau Ida H i n k e ihren
33. Geburtstag, wetzt b ei Familie W alter in 
Schiinbach 233, Ers. L iihan i. Sa.

Am l 3. F ehruar 4900 vo llendete Herr 
A lfred  R i n k e  aus G oldhergiSchlesien sein 
40. L eb enswahr in f24h^ Nc uenrade i. W estf .

Gnldherger V o rwerke ^Billerherĝ
Es haben gehei ra tet :
H err Heinz R a n k und F rau Ursula geh. 

P attensen. Das Ehepaar w ohnt in R arnstnrf 
43, E re is W olf enbüttel.

H aynau
A m 2L  l . 4900 f eierte Herr L ehrer i. R. 

W ilhelm W e r n e r  in L auf a. d. Pegnitz, 
Neue Schulst .̂ 3 fW iedenstr. 40w bei bester 
Gesundheit im E reise seiner E inder, En- 
kel und Urenk el seinen 43. Geburtstag. 

F rau R e  u l ,  L iegnitzer Straße, wurde 
am 30. L  4900 30 .fahre alt. Sie wohnt b ei 
ihrer T o chter Frau Gertrud Röhricht, f24hl 
Silschede 94 4t3 über Gevelsberg i . W estf. 

Am 29. 42. 39 f eierte Herr Herm . W  n r m
in M arc^uartsteinO h h . den 43. Geburtstag 
in k örperlicher u. geistiger F rische. Er k am 
diesmal gar nicht aus dem Feiern heraus. 
A m 24. 42. fe ierte H frd. W o rm mit seiner
F rau Helene geh. Papenroth seinen 43. 
Hochzeitstag. ^u seinem 43. Geburtstag kam 
der frühere Amtsvorsteher von R ielau, 
H frd. W illy B eck er, mit seiner Frau zur 
F eier. D iese große Uherraschun g wurde mit 
Stonsdorfer begossen. A lte Erinnerungen 
wurden ausgetausdrt, durch die lebhafte 
Heimatunterhaltung verging die i^eit zu 
schnell. ^ur Geburtstagsfeier gab es Schleie, 
die H err B ecker aus der Fischpachtung sei- 
ner E inder in Bad R eichenhall mitgehracht 
hatte.

Der Gelbgießer Herr E arl D n r n i n k 
hat am 43. 42. 4939 in Pflaumenheim über
A s cb a f fen bn rg se inen 00. G eburtstag ge- 
f eie r t. Sein Gesu n dh eitszustan d laß t v ie l zu
wünschen übrig, da er durch wahrelange Ge- 
fangen schaft b ei den Polen schwer gelitten 
hat. H frd. D ornink w ar 20 .fahre in der 
Papierfab rik Haynau als Gelb gießer tiitig. 

Frau fda M ii r g e l geh. E nnll, W itwe 
des Gberp nstschaffners Richard M., wetzt in 
L auterbachiHessen, Lindenstr. 4l3 TSandstr. 
9T w ird am 23. 2. 4900 49 .fahre alt.

A m 44. 2. 4900 wurde Frau Id a S t a m m  
fBabnbnf straße 0l 32 Tahre alt. Sie wohnt 
wetzt in A deleb sen, E rs. North eim, Dstland- 
str aße 9.

F rau Anna S c h u b e r t , Sandstraße 9, 
wetzt H amburg-A ltona, H olmscbulstr. 4 I, 
f eiert am 3. 3. ihren 30. Geburtstag.

Schönau a. E .
Herr Ernst F e I s m a n n, P nst-Betriebs- 

wart a. D., Hirschberger Straße 9, wurde 
am 43. Febr. 03 Tahre alt, Er w ohnt in Gem- 
mingeni Baden, Rainastraße 2.

Adelsdor f
Frau M argarete W a l t e r , wetzt in T re- 

bus über N iesky O L , wird am 4. 3. 4900 
40 Tahre alt.

Biirsdnr f-T rach
Am 44. 2. 4900 f eierte Frau Minna 

S p e r l i e h , w ohnhaft bei ihrem Sohn 
A rtur in Sellensted t, E rs. A lfeldiL eine, 
ihren 90. Geburtstag.

Giersdo r f
H err R einhold F u c b s wurde am 30. 4. 

4900 in Gsnab rück, Lustringer Straße 3, 
30 Tahre alt.

Frau Hedwig T e u r e r f eierte in Gnl-
denstedt, Ers. Vechta i. U., am 23. 4. 4900 
ihren 4L  Geburtstag.

Herr Earl U l h r i c h wurde am 3. 4. 00 
44 Tahre alt. Er w oh nt in M alstedt, G ra f -
schaft Hoya.

In Goldenstedt, E rs. Vechta i. Gldhg., 
wurde F rau Agnes U l l r i c h am 4. 4. 00 
43 Tahre alt.

Ihren 44. Geburtstag feierte am 43. 4. 00 
Frau Elara W a e t z n ld . Sie wohnt in
Schwcdngen, Graf scha f t Hoya .

In TraunsteiuOhh. begeht am 24. 2. 4900 
Frau Emma B a u m e r t  ihren 44. Gehurts-
tag.

Frau Marta D r e s c h e r  wird am 22. 2. 
4900 in Leipzig 40 Tahre alt.

Frau Agnes L o r e n z  f eiert am 20. 2. 
in Bnrsum über Hildcshcim ihren 44. Ge- 
hurtstag.

Frau Anna M i e l c h e n  f eierte am 3. 
2. 4900 in Galherlah 434, Ers. Gifhorn, 
ihren 40. Geburtstag.

Giillschau
In Erfurt, Spiegelter 44 II, f eierte am 

2. 2. 4900 Frau Tenny R u p p r e e h t ihren 
44. Geburtstag.

Harpersdorf
Herr R ichard S c h ii h l in Bnrsum, E reis 

Hildesheim, feierte am 42. 2. 4900 seinen 
03. Geburtstag.

34 Tahre alt wurde Frau E lara S i e b e l t
geh. Eriehel am 3. 42. 4939 in Bnrsum, Ers. 
Hildesheim.

Tnhnsdnrf
Frau Selma S i e h e u h a a r in Harrte- 

hausen, E rs. GsterndeiHarz, vollendete am 
4. Fehruar 4900 hei b ester Gesundheit ihr 
33. L ebenswahr. Sie ist allen Tnhnsdo r fern 
und vi elen B ewohnern des E re ises als lang- 
wiihrige Inhaberin des Gerichtsk retschams 
bekannt. Ihren guten Humor hat sie noch 
immer.

Lnbendau
Frau Margarete W i e c z n r e k  wurde 

am 43. 4. 4900 in Hamburg 43, Schlang- 
rcike 33, 30 Tahre alt.

In Nachrodt-Wihlingwerde f eiert am I3. 
2. 4900 Frau Luise G ö h l i c h ihren 4I.
Geburtstag.

L udwigsdorf
Am 0. Fehruar vollendete in f40hf R oß- 

wein, Dherstadtgrahen 33, der Beutner R n- 
hert H u b r i c h sein 34. L ebenswahr.

Am 9. 2. wurde in U 0al Schnitz üb. Bad 
Schandau im P flegeheim der früh . Z immer- 
mann Hermann E  u h n t 44 Tahre alt.

Am 20. Februar wird Frau Ernestine 
E e t z l e r  geh. Feige in H0bl B nßwein. 
Ereuzplatz 23, 42 Tahre alt.
Neudorf am Gröditzherg 

Herr Gustav W a l t e r  und Fr au Selma 
geh. Preuß feierten am 43. 2. 4900 das Fest 
der goldenen Hochzeit. Das Ehepaar wohnt 
wetzt in Hasede hei Hildesheim.

Am 4. 42. 4939 wurde der Rentner Herr 
Gustav H a r t m a n n  43 Tahre alt. Er leb t 
in NeinstedtO sth a rz .

Der f rühere Gutspiichter Herr Ernst 
H e i n feierte in BreyelltRhld. am 44. 4. 00 
seinen 40. Geburtstag.

Am 24. 4. 4900 beging der f rühere 
Schmiedemeister Herr Willy G r u b n seinen 
42. Geburtstag. Er wohnt in f43aw Streitau.

Neukirch-Schöuhauseu 
Am 43. 2. 4900 beging das Ehepaar Her- 

mann G r 3 e r und Frau Emma geh. Wirth

das Fest der goldenen Hochzeit. Das Tubel- 
paar wohnt bei Tochter und Schwiegersohn 
in Lechstedt, E rs. Hildesbeim-Marienburg. 
Irrtümlicherweise wurde der 43. 4. 4900 als
go ldener H ochze its tag angegeben .

Peiswitz
Herr Landwirt Richard G e r s t i n g  wur- 

de am 9. Februar 40 Tahre alt, und wohnt 
wetzt in f24aw Hörstel über Rheine i. Westf. 

Frau Auguste D ö r i n g  begeht am 4. 3. 
ihren 30. Geburtstag. Sie wohnt bei ihrem 
Sohn in Trebur, Ers. Groß Gerau, Schiller- 
straße 4.

Probsthain
Ihren 42. Geburtstag beging am 3. 2. 00 

in Gadenberge-W estorkadewisch Nr. 44 F rau 
Ida B i a l y.

49 Tahre alt wurde am 3. 2. 4900 der fr 
Maurer und Hausbesitzer Herr W ilhelm 
E r a u s e in FriedersdnrL Ereis Bitterfeld, 
Windmühlenweg 40.

Herr Erich S c h w a r z  in Auburg 3, 
Post D riesbeim, Ereis Regcnsburg, feierte 
am 44. 2. 4900 seinen 00. Geburtstag. 

Seinen 32. Geburtstag feiert am 49. 2. 00 
Herr Wilhelm S e h n l z in Siedenburg 443, 
E reis NienlntrgiWeser.

Am 20. 2. 00 wird Herr Wilh. S t u m pe 
in Leugerich-Antrup 404, E rs. Tecklenburg 
i. Westf ., 34 Tahre alt.

Ihren 03. Geburtstag feiert am 20. 2. 00 
Frau Emma R i n d i g  geh. Rnsemann in 
Lemke bei NienburgiWeser.

Frau Alma G ö l d n e r geh. U lbrich in 
Uberkrüchten 430, E rs. Erkelenzi Rhld., 
f eier t am 23. 2. 4900 ihren 40. Geburtstag. 

Herr Erich S c h w a r z ,  wetzt R cgcus-
hurg, Deggendnrfer Straße 3, beging am 
44. 2. 4900 seinen 00. Geburtstag.

Herr Richard S c h n l z und Frau Hedel
geh. Buchelt f eierten am 2. Fehruar 4900 
ihre Silberhochzeit. Das Ehepaar wohnt in 
RiesatElhe, Schillerstraße 4a.

R eichwaldau
Frau Agnes E  l o s e feierte am 4. 2. 

4900 in Thierhaum, Ers. Grimma, ihren 40. 
Geburtstag.

Seinen 33. Geburtstag beging am 43. 2. 
4900 Herr Hermann ^ n h e l in Altenwalde 
hei Gmvhaven, Seehurg 2.

Nd.-Reichwaldan
Frau Hulda M e s c h  e d e r geh. Rose 

f eierte in voller Frische am 22. 42. 4939 
ihren 49. Geburtstag in E20al Isernhagen h. 
Hannover, Neue Siedlung 44.

Seifersdorf
Am 43. 4. 4900 beging der ehem. Land- 

wirt: und Bürgermeister Herr Reinhnld 
Herrmann in f22aw RadevormwaldlRhld., 
Am Pferdefeld 4, seinen 43. Geburtstag.

Steinberg
Herr Dswald B ö r n e r in Bielef eld, Biel- 

steinstraße 43, wurde am 3. 2. 4900 43 Tahre alt.
Herr Ernst S c h n a b e l  in Ihlienworth 

über Gttermlorf feierte am 4. 2. 4900 den 
00. Geburtstag.

In Gldentrup 234 bei Bielefeld wurde 
Frl. A . L i e b s  am 42. 2. 4900 40 .f ahre alt. 

Frau Ernestine H ü l s c h e r in Biele- 
feld, Mittelstraße, wurde 40 Tahre alt.

W i t tg en d o r f
Herr Georg S c h i l l e r  und Frau Else 

geh. Schlichting begehen am 40. 2. 00 ihre 
silberne Hochzeit. Sie wohnen in Hattingen^ 
Ruhr, Blankensteiner Straße 43.

Ghne Grtsangabe
Am 23. 2. 4900 feiern der Getreidekfm. 

Herr Emil F r e u d e n h e r g und seine 
Frau Margarete geh. Rotker im E reise ihrer, 
Eind er und Enkel das Fest der goldenen 
Hochzeit. Das Tuhelpaar erfreut sich der 
besten Gesundheit und wohnt in Altenhurg  ̂
Thür., Spinnzastraße 43.

FFanlein Elara F r i e b e wird am 23. 2. 
I900 03 .Tahre alt. Sie wohnt in Leipzig. 
Frl. Friebe war von Tugend an die treueste 
Arbeiterin auf dem G u te v. Vitzthum.
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Im FebruarlMiirz kiinnen folgende Lands- 
leute ihren Geburtstag feiern:

A m 3. 2. Frau Hulda B i t t n e r ff3 fh rd 
aus Schiinwaldau in Bielef eld. Hohenzollern- 
straße d.

Am l . 2. Herr Ewald P ii t z o l d ^f3 f hrd 
aus E onradswaldau in Bielefeld, Eduard- 
W indlmrst-Straße 29.

Am 3. 2. Herr Dswald B ii r n e r ff3 fd  
aus Steinberg in Bielefeld, Bielsteinstr. Iß.

A m l 2. 2. F rau A nna L i e b s  ffd  fahren 
aus Steinberg in Gldentrup 23f iib. Biele- 
feld 2.

Am l 2. 2. Herr Fri tz S t e i n b e r g füü 
f a hren aus E onradswaldau in Bielefeld. 
Ernst-Rein-Straße 33a.

Am I3. 2. Frau A gnes H i l g n e r 3̂9 Td 
aus Goldberg in Bielef eld, W ilbrandstr. d3.

Am Id. 2. Herr Emil W i e n e r  ^30 f b rd 
aus Hohenliebental in B ielefeld, August- 
Beb el-Straße ITT.

Am I f . 2. Frau Auguste S c h u b e r t 
^f3 l ahrew aus Hohenliebental in BielefchL 
Hillegnsser Straße 39.

Am 2f.  2. Frau Ernestine H i e l s e h e r
ETd Uthrew aus Steinberg in Bielefeld. Mit- 
telstraße 03.

Am I 0. 3. Frau Frieda D r e s c h e r 
Iif0 .fahren aus Hundert in Bielef eld, W al- 
kenweg IT.

Am 3. 3. F rau Berta H e n n i g  f f l  I hr.w 
aus Neukirch in BielefchL Diesterwegstr. 
Nr. 24.

^ 0 I 0 II
H aynau

Am Id. I2. I939 verstarb Frau Ida 
S c h u l t z im Alter von fd  f ahren in 
Pfarrkirchen.
S chiin a uiE a tzbach

Am 9. I. I900 verstarb an den Folgen 
eines Ungliickstallcs Friiulein Margot 
V i e t z e  im Alter von iib er 30 fa hren 
in Sebnitz^Sachsen.
A lt-Schdnau

Am 2 f. I. I9dü verschied plötzlich Herr 
S n m m e r in HattorUHarz.
Hermsdnr f B a d

Am II. I . I9dü verstarb Herr Biicker- 
meister Paul P i e t s ch  m a n n  in Heine- 
walde bei Zittau.
Hohberg

Am 2. f anuar I9dü verstarb Heimat-
freund V o rwerksbesitzer Dskar S a p p e r. 
D er V erstorbene lebte zuletzt in Schirn-
ding. D bfr., H ohenbergstraße I I .
E lein IIelmsdorf

Am 2. I0. I939 starb in der Sowwetzone 
Frau Dttilie F r i e b e im Alter von 30 
fa hren.

Herr Hermann R e i c h  s t e i n e unser 
letzter Straßenwarter, starb am Id. I2. 
I939 im Alter von 3I fahren. Er wohnte 
in Eiinzel bei Fulda.

Am Id. I . I9d0 starb f2wiihrig die ehem. 
E nrbmadterin Frau Agnes F l a d e in 
Sachsenhausen. Ihre fleißigen Hiinde schaff- 
ten für die landwirtschaftlichen Betriebe 
Eürbe aller Art.
Lobendau

Frau Maria M e l z e r geh. D ietrich 
starb am d. 3. I939 in Leipzig.

Der Schuhmachermeister Herr Adolf 
G ü h l i e h verschied am Id. I2. I939 im
Alter von I3 fa llen  in Nadtrodt-Wibling- 
werdeiWestfalen.

Am I9. I. I9dü starb Herr Fritz S c h o l z  
im Alter von f f  fahren in NachrodtiWestL, 
Schulstraße I I .
Mndelsdorf

Am 2f. I. I9d0 starb in Gersdnrf. E reis 
Hohenstein-Ernstthal Frau Minna E  a h l 
nach langem Leiden.
Nendorf am Griiditzberg 

Am I9. I . I939 verstarb der Schmiede- 
meister Herr Richard P r i e s n e r im 
Feierabendheim Dahlem E reis Branden- 
burg a. d. Haveln im f9. Lebenswahr.

In Ladeburg bei Coburg verschied am 
2d. I2. I939 der Tischlermeister Herr Ds-
kar B a u m g a r t  im Alter von f2  f ahren. 
Probsthain

Im Altersheim Schwichte ler verstarb Frau
Pauline A l t m a n n geh. E atmanscheck im 
Alter von 3l  fahren.

Am I2. I . I9d0 entsdrlief im Altersheim 
Schwichteler Bahnhof bei Vedrta i. Dldbg. 
die Rentnerin Frau Pauline A l t m a n n 
im Alter von 34 f ahren.

In Suttrop i. WestL starb am I9 . I . d0 
im Alter von dL f ahren die f r. Biiuerin 
Frau Flora M e n z e l  geh. Uberschiir. 

Unsere Dorfalteste Frau Marie E i n d -
s c h e r  Ŝchwiegermutter von Herrn Rieh. 
Seifertl entschlief am 23. I . I9d0 im nahezu 
vollendeten 39. Lebenswahr in HattorfiHarz, 
Fürstergasse f .
Reichwaldau

Am 3. I . I9d0 verstarb in Lnecum, E reis 
Nienburg, Frau Rnsalie U r b a n im Alter 
von 33 fahren.
Steinberg

Am l f .  I. I9d0 verstarb  in Peines Neu- 
stadtmiihlendamm 2, Frau Margarete 
S eh  e i b l i ch .
Goldberger Vorwerke, Vorwerk Reisicht 2. 

Frau Gertrud R i t t e r geh. Hoffmanu. 
Ehefrau des Vnrwerkbesitzers Georg Ritter, 
verstarb am d. I. I9d0 in Amern am Nie- 
derrheln.

ü iiHI
M e n t n e r  Dtto und Ehe f rau oder E i n- 

der aus A d elsdor f .
T o  h s c h a l l  Margarete aus Peiswitz. 
Herr A lfred S e i f e r t aus RüversdnrL 

wetzt wohnhaft in f20ld Düderode 4, Ereis 
DsterndeiHarz sndrt Mengen, daß er als

Diesellok führer im Basalt- und Splittwerk 
Taschenhnf iNeukirdr a. E . b is zur Einbe-
rufung zur Wehrmacht tiitig war. da er
k eine A rbeitspapiere nachweisen k ann. W er 
A ngaben m achen k ann, wird geb eten.. H el- 
m atfremad Seife rt zu helf en.

B e richtigung
Unter ,,Wir gratulieren^  f anuar I900, 

Goldberg. muß es heißen: Herr M. H o f f -  
m a n n , Steuerinspektor a. D., feierte sei- 
neu f l .  Geburtstag.

In der Dezember-Nr. I939 muß es im
Bericht ^Bürgermeister Sendler zum Ge- 
dachtnis^ heißen: Auch die Fnrellenzucht-anstalt in Helmsbach fnich t wie angegeben 
Helms tedtw k ann als sein persönliches Werk 
angesehen werden.

^ fld I f ld l^0 lI 0 II3 ^ 0 ^ b 0 Hw
Gestern kamen wir in den Besitz Ihres

Paketes. W ir waren alle sprachlos. denn es 
ging nicht erst durch den Schalter. Wir ha- 
ben uns immer bloß angeguckt und fanden 
keine Worte. Nun ging es ans Auspacken., 
weder war emsig dabei. Wir kiinnen die
Freude, trotz des hohen l^olls, gar nicht 
in Worte fassen. Für den E affee mußten
wir I00 î loty, für den E akao 30 ^loty und 
fü r Federhalter und Eugelschreiber auch 
I00 l̂ o ty bezahlen.

Wir werden uns al les gut schmecken la s- 
sen. Beim F leischer stehen die Leute schonf rühzeitig an, das kennen wir nichts und so müssen wir halt verzichten. Wie soll man
Ihnen nur fü r alles Schiine danken, aber 
wir machen alles gut an Ihren teuren Grd- 
berm W ir wollten im Sommer schon mal 
f risch bügeln, aber die Hühner machen den 
f rischen Boden gleich w ieder breit. Die Me- 
dikamente w erden mir w ieder sehr gut tun. 
Ich habe zwei Nachte gut geschlafen.

HattnrUHarz: L ichtbi lderabend der Probst- hainer
Am 29. I2 . 39 hatte unser H eim atfreund 

E onrektor A rtur G r a f  aus Scharzfeldi 
Harz seine P rnbsthainer nach H attorf zu 
einem Heimat- und Lichtbildervortfag ein - 
geladen. Das L ok al war bis auf die letzten 
Platze besetzt. Der Lichtbildervortrag zeigte 
f ast ausschließlich Bilder aus P robsthain
und Umgebung. E r stand unter dem M otto 
,,Ein L ichtenabend in P rob sthain  ̂ und er 
führte zur P rnbsthainer Christnacht und 
nach Goldberg und Schünau. H err Graf 
brachte mundartliche Beitrage in P oesie und 
Prosa. die er m eisterhaft vortrug. Heimi- 
sehe V olkslieder sang unser P rnbsthainer 
Gesangverein. ^um Schluß dieser wohlgelun- 
genen V eranstaltung dank te der Vorsitzende 
des Gesangvereins Herrn A r tur Graf für 
die unvergeßlich schonen Stunden, die er 
uns mit seinen Darbietungen bereitet hat, 
mit herzlichen W orten.

fo kooteo ĉ esecht:
I schlesisches Giiterodreßbach

^erloct wilh. Gotth Î oro, ßresloo. 
ôĉ ebote erbeten on die

GoldbercBo^oo^^ I 
ldeiomtoochrichteo, wolleobiittelT^
brnst-t^oritz-^rndpstrog  ̂ t^

^ b e r b e t t e n
D ir e k t v o m H e ^ s te l ilelr

mit êschlisssnsn tsdsrn nach schlssb 
scher tirt, sov.rle mit ca êschl. tsdsm. 
lhma- a. vsr̂ sclcanllstr^ tktsrsnlp 
llsl tticht̂ stsllen ttnusasch oder lseld 
marach. sei llartshlen̂  lilcaata.

a t t t t t t - s t t o o t t

froher w oldenbom io Schlesien 
fordern sie bester end freislisie

schwei^hotter: sldwmter irn llieseo^ebir^e . . . . . . .
p ie ^lhe. Vorn ltiesea^ehir^e bis zor htordsee. III ßilder 

teiaea . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Iz.slt
schlesieo. ll avemesseae f leiraot io I I d ßildero, Ieioeo . . .
s chlesieo, mit ßildero, voo f loro id ßosch . . . . . .
tteirnot sch^esieo, Ieioeo . . . . . . . . . . . . .  z.stt ovi

hort. . . . . . . . . . . . . .  . LtAt
schlesieo, da roeio tteirootlood, ^eboodeo . . . . . . .

ho l . . . . . . . . .
poharoeototioo der Itertreibao^, ßood l ood il . . . . .
boser s chiesieo, voo pr. lcori ttoosdorft . . . . . . .
^ itteo dorch ooser tterz. fio hervorro^eoder ßildbood oos

Mittel- eod Dstdeatschlood . . . . . . . . . . . .
^yoo^ iro ltieseo^ebir^e . . . . . . . . . . . . . .
lser -- ltieseo^ebir^e, mit ^ atoohroeo, lcort. . . . . .
Itod die beliebten ôol-lceller-^ocher:

tuold^vioter oie ldeiroot -- oie losel der îosoo^eo -  
b abertos -- ferieo vorn ich pos letzte hitdrcheo l̂ lorio 
ldeiorich  ̂ per soho der boctcn -- t̂ eo lcleioeo Ieateo cod
^roßeo pio^eo, Ieioeo, Ie ßood . . . . . . . . . .  f, l̂t pkt

^i^eeoerhiod . . . . . . . . . . . . . . . . . .  lhllll
Al la ßecher siod vorrdti  ̂ cod sotort lieterbor. 

l̂ llbl yyolieobiittel, ^rost-l^oritz-^rodt-stroße Ilts

Iu ie Iriiher
n et schles. tu ocheo- o . Iohrrodrhteo
l f td . hoodc^eschlisseo pkt I l ,^  osw. 
I l^td. oo^eschl. e. esw. 
I l^td. ted r . poeoeo Litvt 2t,-- osw . 
ßetteo, lolett, s te^p- ood p oeoeo- 
deck en . yersdoroeo Sie nicht, noch 
beste b e s te r  eod f reislisteo ooze- 
f ordern. olle w a ren Rabatt
te r iedeo ldeiroottreeod . yersood 
frei ldoes dercl^ ihren ldeireot-
lieterooteo .

l̂ i hl tt tt b l , Iortzio^stroße I2
lfreher: soroe, Glo^oe, weste- 
^ iersdo rü .
percl̂  cteolitdt und lcleioe Preise 
iouoer ^rbßere lceodeohreise l

^ l l l  gSHLCS ^ I l l l h  RHS d .CDI
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uro lezerober eotschiief sanft nach harz e r kranpheit unser 
ne tte r yater, schwiegervateo Grob- a a l  Urgroßvater, d er

bauer

O ^ W c ü d  f V f o r t z
iro Ater voo tost b̂  fahren.
Er tollte seinero sohne bruno, der iro tvtai t̂ sb tddiich verungidcide, 
in die Ewigkeit.

io stiiier frauer:
Gsirar f^enz, dochreuth i. bavero 
htartha t̂ tenz ais schwiegertochter, 
fostedc kreis darburg 
and aiie unverwandten

l ie  frauerfeier fand arn lezerober tpsp iro ev. Atenheiro bad 
pehburg statt. unschiiebend erte ilte die Uberftihrung oach fostedc  
f reier wohnhaft io Weichwaidau, kreis Goidberglschiesien.

T
io deo  frühen  M orgenstunden  des lb. fa n u a r  tprrb ve rs ta rb oo deo 
po igen se ioer schw eren  ye rie tzu n g e n , d ie  er bei einero Verkehrs- 
unfaii eriitt, unser e inzig  g e iieb te r  sahn , der

uufbereitungssteiger

J EStd e r
iro A te r  voo fahren. 

io stiiier f l auer:
Wichard Evier und f ron seiroa geb. f reche 
und unverw andte

M a e r s G d r h . ,  sero inarstrabe  b, iro fa n u a r  I 9^l 
frdher kau ffung  o. k., d a u g ts tra b e

H a ch  iangero, roit g roß er G e d u id  ertragenen: schwerere beiden, iedo cb 
n id tziich  und unerw artet, en tsch iie f roeio iieber G a tte , unser guter 
W te r  und s ch w ie g e rva te o  unser iieber G o a, s ch w a g e r und Gnicei

W R R  L l ö t d r t c f
schroiederoeister

inl Ater voo b̂ .iobreo.
io stiiier f la u e r :
seiroa ldriog geb. f e ige 
Werner ldring und faroiiie 
ifarst ldring und faroiiie 
und uoverwandte

c d i in ,  kreis pacpeohausen, M a o o w e iieo  stecicw eiier, 
deo fa n u a r
truher U ib ersd a rh  kreis G a id b e rg  IH iedersch ies ien l

l i e  b eerd ig ung  taod  statt aro M ittw o ch, dero ^z. fa n u a r, uro tri Uhr 
io c d i i o .

uro t t .  fanuar verschied oach irurzer, schwerer kranbheit unser 
iieber yater, schwiegervater uod G ga, der 

frisdrroeister

iro Ater voo zb fahren. 
früher Uavnaulschiesien, piog fb.

io s ti ii er  f r a u e r :  W a i t e r  k n a g g e  u od  f r a u
o ku r t  k o a g g e  u od  f r a u
l Georg koa^ge uod freu
Il uod taAeiinoder
i Wernscheid, iro U a ddenbru ch  schdnebeic bei M agdeburg^
 ̂ seithenoersdorl sa.

Es haben sich verrndhit arn y. Ho- 
verober ipsp

Werner fieidrich, urchiteid 
unnie tfeidrich
^eb. schoeidersrnaoo

Waidoieifhtdrh., ifiiiireoer str. 
trdher Goidbem, schoeebachsiedi.

fdr die vieieo Gidciĉ vdosche, biu- 
roeo uod Gescheoice zu roeinero 
r̂l . Geburtstage herziicheo l aoic

ftuida ^arrrnann

feogerich^Westt., Wiogei tzb.

fdr die uns aoidifiich unserer goi- 
denen idachzeit arn tî . t̂ sy
zugegaogeoeo G iiic^ d osche  rndch- 
teo ^rir hierrnit aiieo, die unseres 
Ehrentages so treundiich gedach- 
teo, unseren herziicheo oanW aus- 
sprechen.

Richard streAeobach uod 
f rau seirna geb. Wenoer 

G o iadeo  bei k ein , 
o tisse id a rte r s tran e  z^, ii  ̂
trch e r G a id b e rg  io s chiesien, 
biegnitzer s trab e  tz

fdr die vieieo Gidci^dnsche zu 
rneioero îf. Geburtstage sage ich 
aiieo rneinen iiebeo ideiroattreun- 
den rneinen besten paoi^.

fauiine Wdtzaid
Eurgsternnreo, fhiestr. 
tcrei s ^iteid
trdirer t̂ auttuog a. tc

lftiiitertigl
irg handgescbi.

0^  tt .^ , t^ tt 
Is .stt und tz.itit.

irg uogeschiissen
s.^s, s.^ , 

ts.ss und t̂ .̂ s,
0

sterrg-, oaunen-, fagesded^eo und 
êttvrdsche van der fachttrrno

yeriangen sie unbedingt Angebot, 
bevor s ie  ihren bedart anderw eitig

decken

s grun

nach aitern schiesischern Wezeot 
hat sich seit fahren bestens bewahrt 

bei Wheurna, Gicht und hiervon-
schroerzen

Veriangen sie  bitte unverbindiiches 
Angebot dber

von ihrero schiesischen bandsrnaon

^ t u le l i e r  ^ J e itu er
Izrial Gberroarschacht 
dber Winsenlf uhe

fant zu ouu g orv̂
portofreie Zusendung

H e r n e^W e s t f^
Wiiheiro t^diier

fr. tfavoau ŝchies., stadt-^oatheire

lb re Eatrd lie rta n z e lg e  
itt d ie  H eiutatz e iturtg

Hach kurzer i^ranhheit, nidtziich und unerwartet fiir uns, starb arn 
s. fanuar tp f̂i fern seiner geiiebten schiesischen deiroat roein iieber 
t t̂aon, unser guter yater, Grob- und Urgroßvater, bruder und Gnicei, 
der

Iandwirt

T l e o k e r t
iro ^ ite r von  yr  fa h ren . 

in stiiier fra u e r : 
berta  aecicert a is G a ttin  
m inder und u n ve rw a n d te

Wbsne-biriceibach Hr. iGeis WittgensteioiWestf. 
frdher faroroendorf, tireis Goidberg^schiesien

W as Gott tut, das ist wohigetao.
fern der Ueiroat entschiief arn iz. fanuar nach hurzer krantrheit, 
nreine iiebe schwiegerroutter und Groa

geb. schneider
iro u ite r  von fahren. 

io stiiier frauer:
M a rga rete  fb rs te r-fu n g fe r  geb. f ie b ig  
ituth fbrster-fungfer, fnheitochter 
Wiiheiro und uroaiie f iebig

Ghrnig bei pieringhausen, dunstig, den t f .  fanuar 
fruher biscirdorf

von pr. kurt ihienfeid

Ein Woroao roit uber sbb se iten , roit w ahrheitsgetreuen  sch iide ruog en  
aus deo l agen in p iigrarosdorf, kreis G o id b erg . 

preis ts .^ t il tvt.

Gaidberg-davnauer deirnatnachrichten
-- buchversand --

f2lbl Woifenbuttei, ErnstWoritz-Aodt-strabe tifs

DM
Ein feseiraiender roit ts^ seiten, davon ganzseitige kunstdrucirbii-
der und der fitei wieder roit einero vierfarbig^n biid versehen. 

fahrgang nach varrdtig zuro sandergr îs van f,̂ fi

Ein pastirartenicaiender roit biidgosticarten aus dero deiroatgebiet
und der ndheren Urogebuog.

Gaidberg-da r̂nauer deiroatnachrichten buchversand,
l̂ bbl Woifenbuttei, Ernst-ivloritz-urndt-strabe tbs

d e ra u sg e b e r: G o id b e rg -d a v n a u e r  pieiroat-hiachrichten lfo h a n o a  il edig l, I^fibl b raunschw eig , karistrabe  id. -- yeran tw ortiich  fd r deo inhait und biidroateria i : fa -
haona l edig , l^iibl braunschw eig , ka ristrabe  id. -- postschecirhonto: H u rnberg  df , G o id b e rg -d a v n a u e r  de iroa t-H achrich teo , foh a n n a  le d ig ,  brauoschw eig .
boze igenvenw aitung , ^ eitungsbesteiiungen, G o id b e rg -d a v n a u e r  deiroatirartei, su chd ienst: d . puide, l^bbl W o ifenb u tte i, E . -W -A n d t- s t r .  tbs -- u oze ig en sch iu b  aro 
b. iecien M onats. -- Erscheinungsw e i se arn i s . iedeo M onats. -- H eub este iiung eo  au f d ie  G o id b e rg -d a v o a u e r  deiroa t-H achrich ten  nin r̂rnt auberdero Iedes postarot 
en tgegen. l a s  yeriag sn osta ro t ist W a ifenb u tte i. -- bezu gsn re is : ^ierteiidhriici^ l^ t. .-- lru c ic : G re n z ia n d -lru c ice re i pocir ^ c o . ,  f2lbt G rob -leo irte .^ W oifeobdttei. 
u n z e ig e n n re ise  fdr G esch d ftsa n ze ig en  l^ t  fgr d ie  e insga itige  ktliiiiroeterzeiie, fur paroiiienanzeigen yo rzug sn re is  ltirt d ie  e insgaitige  t^iiiinseter zeiie.


